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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Hundertjahrfeier.
Diejenigen Vereine , welche sich mit einer

Fahne und 2 Vertretern an dem Zuge vom
Rathhause nach dem Kaiser Wilhelm-Denkmal und
an der dort stattfindenden Feier betheiligen wollen,
werden gebeten, sich am Montag, den 22. März er.,
Vormittags ^ vor 12 Uhr vor dem Rathhause
einzufinden.

Die Betheiligung ist vorher bei dem
Unterzeichneten anzumelden.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Vorsitzende des Festausschusses:

Heß,  Bürgermeister.

Aest-̂ rograrrnn
für die

Gedachinißfeier des 100jährigen Geburtstages
Sr . Majestät des Hochseligen Kaisers Wilhelm I.

i« der Stadt Wiesbaden.
1. Am Sonntag , den 21. März 1897. Kirchliche

Keier« finden statt:
Bergkirche 10 Uhr Festgottesdienst.
Ringkirche 10 Uhr Feftgottesdienst.
Marktkirche 8Vs Uhr Milit .-Festgottesd.

» 10 Uhr Festgottesdienst.
Kath.Pfarrkirche St .Bonifac. 8 Uhr Militär -Festgottesd.

9 Uhr Kinder-Festgottesd.
10 Uhr Hochamtm. Tedeum

Kath. Maria-Hilf-Kirche 9 Uhr Kinder-Festgottesd.
10 Uhr Hochamtm. Tedeum

Altkatholische Kirche 10 Uhr Hochamtm. Tedeum
Deutschkath. (freirelig.) Gem. 10 Uhr Feftgottesdienst.
Israelitische Cultusgemeinde9*/, Uhr Feftgottesdienst.
Altisraelitische „ 8 Uhr Festgottesdienst.
Gewerbeschule(für Gewerbe¬

schüler) 8V, Uhr Festgottesdienst.
Abends von 6—7 Uhr : Festgeläute von sämmtlichen

Kirchen der Stadt.
König!. Hoftheater: Abends 7 Uhr: Festvorstellung:

»Colberg" von Paul Heyse.
2. Montag, den 22. Marz.

In der Frühe FestgelLute von sämmtlichen Kirchen der
Stadt.

«, Schulfeiern finden statt:
w8l. Humanist. Gymnasium9 Uhr Vormittags.

Realgymnasium 10V. Uhr Bormittags,
'dtädt. Oberrealschule 9 Uhr Vormittags.

» Höhere Töchterschule9 „ „
^n d.Mittel- u. Volksschulen9 .. ,
uestaktus im großen Saale

B des Rathhauscs 11 Uhr »
tftftjug vom Rathhaus nach

dem Kaiser Wilhelm-
Denkmal 12 „ Mittags.

Überlegung der Kränze am
Denkmal Seitens der
Stadt u. der Krieger-

a, vereine 12*/, Uhr Vormittags.
rö be btt Garnison auf dem

«urbausplatz 11 Uhr ,

Königl. Hoftheater: Festvor¬
stellung: „Willehalm",
dramatische Legende von
E. v. Wildenbruch, vor¬
her: Krönungsniarsch
von Lux 6 Uhr Abends.

Festcommers in den Räumen
des Curhauses 8 „ „

Illumination der öffentlichen
Gebäude 8 „ „

3. Iienstag , den 23. März.
Bei günstiger Witterung Schulausflüge und Volksfest

auf dem Neroberg.
Kgl. Hoftheater: Festvorstellung: „Willehalm" 7 Uhr

Abends.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Theil-

nahme am Aestactus im Wathhans nur Herren gegen
Vorzeigung der bereits zur Vergebung gelangten. Ein¬
trittskarten gestattet ist.

ZurTheilnahme an der Arier am Kaiser Wiltzekm-
Denkmat sind Karten nicht ausgegeben worden; es wird
gebeten, den Anordnungen der Festordner nachzukommen.

Zum Aeli-Kommers im Curhaus sind Eintritts¬
karten zu 1 Mark beim Botenamt im Rathhaus und
an der Tageskasse im Curhaus von heute ab bis zum
Montag, den 22. d. Mts ., Vormittags 12 Uhr, zu haben.

Besondere Plätze werden nicht angewiesen. Das
Belegen von Plätzen ist erst vom Montag, den 22.,
Mittags 12 Uhr, ab gestattet.

Die Reden sind in festen Händen.
Es wird gebeten, vor Beendigung der Festrede

nicht zu rauchen.
Die hiesigen Einwohner werden ergebenst gebeten,

ihre Häuser an den 3 Festtagen mit Flaggenschmuck zu
versehen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
821 per Aest-Ansfchnß.

Wegen der
Ctedächtnissfeier

des 100jährigen Geburtstages Sr . Majestät deS Hochseligen
Kaisers Wilhelm I.

bleiben dir Geschäftsräume deS Rathhause- und der städ¬
tischen Nebenverwaltungen am SS . März und am Nach¬
mittag de» SS . März er. geschloffen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
_ Der Magistrat: von Jbell.

Holzversteigerung im Stadtwalde.
Mittwoch , den 24 . März d. Js -, sollen im

Stadtwalde , Distrikt „Gehen " No . 47:
2 eichene Stämmchen;

125 buchene Stangen 1. Classe;
20 „ .. 2. Classe;
4 Rm. eichen Nutzholz;

11 » „IPrügelhol, u. 25 eichenePlänterwellen;
52 „ buchen Scheitholz;

181 .. Prügelholz;
4750 Stück buchene Wellen;

an Ort und Stelle , öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Morgens Lv Uhr in der
Wirthschast zum Waldhorn in Clarenthal.

Ans Verlangen wird das Steiggeld bis
znm 1- September d. Js . ereditirt.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat.

818_ In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Da» am 15. d. Mts. in den Walddistrikten Nero,
berg und Grub versteigerte Holz wird den Steigerern
zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 18. März 1897.
Der Magistrat.

I » «rrtr. : » ör »«r.

Stadtbanamt, Abth. für Hochbau
U-rdingnng

Das Reknlse « , Aufsehen und Schmarxeu
der Oefe» in den städtischen Gebäuden in der Zeit
vom 1. April 1897 bis 31. März 1898 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25 M.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 61 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den SS . März 1897, Vormittags LI Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

822 G en zm er.

Stadtbanamt, Abth. fnv  Hochbau.
Verdingung.

Die bauliche Unterhaltung der Dächer auf den
städtischen Gebäuden für die Zeit vom 1. April 1897
bis 31. März 1900 soll in 4 Loosen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41,
ein gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
0,25 Mk. für jedes Loos  bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 62 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag, den 26 . März 1897, Vormittags ll 1/» Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

823 Genzmrr.

Stadtbanamt, Abth. für  Hochbau
Verdingung

Der in den städtischen Gebäuden und Schulen rc.
sich ansammelnde Gift «-, Klei . Mefftng - und Zink-
Schrott soll an den Meistbietenden im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bor-
mittagsdienststundeu im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschloflene und mit der Aufschrift
8 . A. 63 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 28 . März 1897, Vormittags Lv */, Uhr, zu welcher
Zeit di« Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfindrn wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, d«n 17. März 1897.
Drr Stadtbaumeistrr:

8^4 _ Gen  z m er.
Stadtbanamt. Abtheilnng für H- chba«.

Kerdingnug.
Die Lieferung des Bedarfs an Putzleinen für

da» Stadtbauamt in der Zeit vom 1. April 1897 bi»
31. März 1898 solli« Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werde».

LerdingungSunterlageukönne» während der Bormit-
tagsdienststunde« i» Rathhause, Zimmer« r. 41. einge-
ehe» werde».

Pastmäßig verschloffen« rmd mit der Aufschrist8 . A. 64
JW " Angebote find bi» spütesten» Freitag, den 28.
tÜ« 1897' ^ mittag» Lv Uhr, zu welcher Zeit die
ibroffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird, bei der»«terzeichnete» Stelle ein-ureithen.

Wiesbaden, tat 17. März 1897.
Der Stadtbauweisterj: Eenzmer.
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Bekanntmachung
Mit der BerauSgabung der Wurstsuppe an Lrmc

wird Samstag , den 20 . März er. geschloffen.
WieSdaden, den 15. März 1897.

Die Au rgabestllee.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Magistrat» wird wegen der

Centenarfeier am Montag, den 22. d. Mts die Schlacht¬
hausanlage geschloffen und der Viehmarkt am darauf-
folgenden Tage abgehalten.

Wiesbaden, den 16  März 1897.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Di- Lieferung von s Dienstmützen für die Unter,

beamten der städtischen Schlachthaus- und Biehhofanlagen
soll öffentlich vergeben werden. ,

Hierfür ist Termin auf Samstag , de» 27 . Marz
1897 , Nachmittags 4 Uhr, in dem Bureau der
SchlochthauSonlage anberaumt, wo die Bedingungen zur
Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den IS. März 1897.
Der Vorsitzende der städt. SchlachthauS-Deputat,on.

Wagemann.

Verdingung.
Die Grund - und Erdarbeiten  zur Her¬

stellung einer Entwässerungsanlage  vom Nero-
berg-Gebäude nach dem Räuel in der Nerobergstratze
sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhaus-, Zimmer Nr. 58».
rivgrsrhen, letztere von dort gegen postfreie Zahlung »on
0,60 M. bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätesten» Freitag , den IS . März
1897 , Mittags 12 Uhr , einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebot« in Gegenwart etwa er.
fchirnener Biete, stattfinden wird.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Oberingenieur:

887 Freu fch.

Verdingung.
Die Herstellung der Einfriedigung  entschließ

lich der Thor« pp. au, Hol,  für den Neubau deS
Armen - Arbeitshauses  an der Mainzerstraße
zu Wiesbaden, soll im Weg« der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen wäh
reud der BormittagSdienststundenim Rathhause Zimmer
Nr. 41 «„gesehen, aber auch von dort— ausschließlich der
Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,2b M- bezogen irerden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift8 . A. SS.
versehene Angebote find bi» späten« Freitag , den
19 . März 1897 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher
Zeit dir Eröffnung der Angebote tn Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattfindea wird, bei der Unterzeichneten
Stelle rinzureichen.

WieSbade». den 1b. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

888 Genzmer.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 19 Dienströcken, 14 Westen,
28 Tuchhosen, ? Drillichhosen und 9 Joppen für Be¬
dienstete der Curverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungstermin 15. April 1897.

Angebote mit der Aufschrift„Submission auf Dicnst-
kleider" sind bis Donnerstag den 27 . d. Mts .,
Vormittags 1« Uhr, verschlossen unter Beifügung
von Stoffmustern der Unterzeichneten Direction einzu¬
reichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau Neue
Colonnade 48 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Curdirection Wiesbaden.

Ferdinand Hey' l , Curdirector.
Die Functionen eines städtisch . Armenarztes

für den 1. u. 2. Ärmenbezirk sind vom 1. April d. I
ab dem Herrn Dr. med. A. Schaffner, Friedrtchstr. 46,
übertragen worden. Sprechstunde Vormittag, von
8—9 Uhr. Nachmittags von 3—4 Uhr.

Wiesbaden, den 18. März 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: Man gold.
Ktadtbanamt , » bth für Ktratzrnda «.

Freitag, den 2b . d MtS., Vormittags 19 Uhr,
werden auf dem Kehrichtlagcrplatz im Distrikt Klein-
fcldchcn 17 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Ober-Ingenieur:

R i cdt e r.

KekanntmKchnns
Donnerstag, den 25. d. M., Voimittags, werden

in dem Walddistricte„Eichelgarten'' :
915 eichene Wellen und

1500 buchene Wellen .
und hieran anschließend in den Districten „Neroberg ,
„Bahnholz'' . Brücher". „Würzburg", „Langender," und
„Hellt" und folgendes Trockrnholr , als'

6 Rmtr. eich. Scheit.
40 „ buch. „
20 „ erlen „
4 „ sichten „

59 „ eich. Prügel,
46 „ buch. „

285 buch. Wellen
meistbietend versteigert. . . .

Sammelplatz Vormittags 91/, Uhr bei der
>Trauereiche. .

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis 1. Sep¬
tember d. I . creditirt.

Wiesbaden, den 17. März 1897.
Der Magistrat.

_ In Vertret. : Körner.
Bekanntmachung . "

Donnerstag , den 25 . März d. Js ., Nach¬
mittags 5 Uhr , soll das leihfällig gewordene städtische
Grundstück im Distrikt „Hainer" br Gewann, ber dem
St . Josefs -Hospitale belegen , No. 8053 des
Lagerbuchs 34 a 87 qm haltend, auf sechs Jahre,
im Rathhause ans Zimmer No . 55 , ur zwer
Abtheilungen , öffentlich meistbietend ver
pachtet werden.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat

1819_ In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

Donnerstag den 25 . März d. Js .»Ntorgens
11 Uhr begrünend, sollen die Ende dieses Monates
leihfällig werdenden Grundflächen an der Platter
straffe, vom alten Friedhofe aufwärt» bis zum neuen
Friedhofe, enthaltend6 a 54 qm, 3 a, 5 a, 4 a, 2 a,
2 a 25 qm und 7 a 50 qm, an Ort und Steile,
öffentlich meistbietend auf unbestimmte Zeit ander-
weit verpachtet werden.

Wiesbaden, den 16. März 1897.
Der Magistrat.

820 In Vertr. : Körner.

Fremdei 'Terzelchin «»
vom 18 . März iS87. (Aus amtlicher Quelfc.)

Hotel Kaiaerhef.
Kogel, m. Gern. Amsterdam
Salomo, Kfm. »
Lembecke , Kfm. Hamburg

Hotel Minerva.
Diethey , Prof . Göttingen

Hetel Metropole.
Jesephson , Kfm. Berlin

Hotel Adler.
Ulrich , Kfm. Dresden
Curtius Braunschweig
Lowenstein , Kfm. Crefeld
Dörrenberg , , Bünderoth
Magnus, „ Elberfeld

Zwei Böcke.
Rötgen , Fbkb . Höchst

Hetel Bellevue.
de Keyper Rotterdam

Erbprinz.
Kemfinski, Kfm. Polen
Steinhaus Darmstadt
Rissling , Xfm. Luxemburg
Leirich , m. Fr.
Becker
Strub

Frankfurt
Graben

Schweiz
Eisanbahn-Hetel.

Hilger , Kfm. Kaiserslautern
jHolland , „ Heidelberg
Andr6 , , Cöln
Ueckert Frankfurt
jHeinemann, Kfm. Elberfeld
Molchen, „ Honnef
Nonnast , Scbausp . Berlin
Biischer, Kfm.
Breiding , „

Hotel Einhorn.
Doberg , Kfm.
Beetz , „
Bauer, „
de Culant,,
Schuhlen , „
Müller, ,
Schulte , „
Diekmann , Kfm.

Auszug anS den
Civilstaudsregistern der Stadt WieSbad -u

vom 18 . März 1897»
Geboren : « m 10. März , dem Viktualienhändler Carl

Berner e. S . N Emil . — Am 14. März , dem Koch Paul Wald-
hausen e. E . R . Rudolf Paul . — Am 14. März , dem Taglühner
Wilhelm Hölper e. S . N. Wilhelm Jean . — Am 13. März , dem
Serrnschneider Christian Laux «. T . N. Mariane Cathaxine Johanna.
— Am 14. März , dem Tagldhner Heinrich Krause «. T . N.
Eleonore. — Am 11. März , dem Lackirer Johann Schußler e. S.

^äuTotboten : Der Rentner Stephan Anton Peter
Pellorce zu Mentone , mit Sophie Theodora Alberta Maria
Hupperts Wwe., geb. Bothe hier. - Der Weichensteller Philipp
Heinrich Hermann Arnold zu Ober -Jngelbach , m,t Josefinr Schlecht
daselbst. — Der Schuhmacher Adolf Hany hier, m,t Elisabeth
Hammer hier. — Der Monteur Wilhelm Friedrich Josef v « decker
hier, mit Caroline , gen. Emma Hemme hier. — Der Schuhmacher-
aehülse Georg Franz Christian Ludwig Wolf hrer, mit Eva Hoh>
manu hier. — Der Tünchergehülse Heinrich Ester hier, mit Mar¬
garethe Pesch hier . — Der Oberlehrer Dr . phil . Julius Ludwig
Hermann Kenter zu Godesberg , mit H» mm« Charlotte Amalie
Franziska Strasburgrr hier. — Der Küfer Wilhelm Roll hier, mit
Leontine Theodore Caroline Elise Georgine Emmcl zu Eltville.

Verehelicht:  Am 18. März , der Cataster-Landmesser
Mathias Becker hier, mit Josefine Elisabeth Wilhelmi hier. — Der
Kaufmann Georg Theodor Wilhelm Arnold Thüden zu Valparaiso,
mit Amy Koegel hier.

Gestorben:  Am 17. März , die unverehelrch e Catharme
Sprenger , ohne Gewerbe, alt 67 I . 3 M . 8 T . Hm 17.
Catharme , geb. Reitz, Wwe . des Tagldhner « Josef Map , alt 64 I.
9 M . 6 T . — Am 18. März, Emma, geb. Baltrusch, Wwe. des
Chorsängers Johann Georg Schäfer , alt 61 I . 6 M . 14 T.

Königliches Standesamt

Gassei

Göln
Düsseldorf

Diez
Paris

Dresden
Barmen
Bremen
Dresden

Neu, Kfm! Wilhelmsdorf
Euler , Kfm. Stuttgart
Haas , „ Hanau
Kramer „ Mülheim
Thier , „ m. Fr . Frankfurt

ßrflner Wald
Sachter , Kfm. Berlin
Moll, , Braunschweig
Sperling , „ Stettin
Freischlag , Kfm. Oberstein
Köpke, , Döbeln
Wiewahl , , Berlin
Deidesheimer , m.Fr . Neustadt
Wichmann , Apoth . Speyer
Bender , Kfm. London
Kausse, , Issum
Ernst , , Selb
Taubmann , Kfm. Haida
Leidt , Kfm. Herfurt
Caspary, , Elberfeld
Kühne, , Karlsruhe
Badhaus zur Goldenen Krone.
Weger , Frl . Würzburg
Barck Stralsund

Vier Jahreszeiten.
Cohn. Kfm. Berlin
von Krieken , Fr . N.-Ingelheim
Dickson , m. Fr . Amerika

Hotel Happel

Seeler, Kfm.
Nonneahof.

Bierhalz , Kfm. Neuchatel r
Strienz , „ Stuttgart
Herdt , , Pirmasens 1
Naruhn , Fbkb . Potsdam ;
Claus, m. Sohn Steglitz
Tbierheimer , Kfm. München
Zons , Oöln
Dntze , Kfm. Gelnhausen.
Berger , , Hannover
Schalles Ohligs
Feilbaeh Strassburg

Hatel da Nord.
Laue Merseburg

PfSlzer Hai.
Heilbrunn , Kfm. Wetzlar
Gauss. » 1- lm
Wolf, , Wetzlar
Meyer Nastütten
Gräb Mademühlen

Zur puten Quelle.
Schütte , Kfm. Hagen
Mattmann , , Giessen
Buchs, , Hannover
Schneider , Frl . Frankfurt

Rhein<Hetal.
Buryam , Bankier Wilborg
Buryam , Fr . Priv . -
Beer, m. Gern. Frankfurt
Beer , jun.
Scheutten , Kfm. Crefeld
Nissing, , Emerieh

Sehatzenhof.
Bauer , Profess . Marburg
Ratschlag , Kfm. Giessen
Berner , Ingen . Erfurt
Wiesebrock , Kfm. Dortmund

Hetel Sehweinsberg

Doss, Kfm. Hamburg
Kohl, , Kreuznach
Steinhaus , m. T . Elberfeld
Herten , Kfm. Frankfurt
Mims, AseesB. Dermbach
Stern , Kfm. Frankfurt

Karpfen.
Schulze Frankfurt

Westhofen
Goldstein , Kfm. m. Fr . Prag
Liding , . Hanau

Frankfurt,
Ems

Auweilerj
Aachen.
Wahlen'

Düsseldorf

Herwich , Kfm.
Reitzel,
Hess,
Peill,
Lienhard,
Strachau , ,

Hetel Tannhiuser.
Brogsitter Büdesheim.
Müller, Kfm. Dresden

Tauuus -Hatel.
Rupp , Kfm. Karlsruhe
Bremsbrey , Kfm. Ohligs
Lauth , Kfm. Pforzheim

Hotel Union.
Feist , Hotelier
V. Bärensprung , Stud . Berlin
Mayer , Kfm. Erfnrt

Hotel Vioteria.
Rabe , Fr . m. Bed. Berlin
Daus , Dr . »
Lindenheim , Kfm. Hamburg
Jonker , Kfm. Amsterdam
Jonker *
Jonker , Frl . »

Hotel Weins.
Scböter , Frl . Priv . Neuwied
Malmus, Kfm. Cassel
Ludwig , Fbkb . Dresden
Lippmann , Kfm. Cöl

Freitag, den 19. März 1897, Abend» 8 Uhr:
Dritte Quartett-Soiree

der Herren : Concertflieister Hemt. Inner (I . Violine), Theodor
Schäfer (II . Violine), Wilh. Sadony (Viola ), Joh. Eichhorn
(Violoncell) , unter freundlicher Mitwirkung des Herrn

Oonservatoriums *Dlrect0rs Heinr. Spangenberg (PianO ).
Programm:

l . Le Chateau , Streichquartett , C-dur , op.92 L . Lacombe.
i.  Allegretto alla Polacca , An dante con

Variazioni aus der Serenade op. S . Beetno van.
13. Clavierquartett , G-moll . . . . Mozart.

Eintrittspreise : Numm. Platz 1 Mkq nichtnumm . Platz
I50  Pf ». Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

D «r fliirdirflctor : F . H 6 V 11.

II. Andere
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 24 . März er>,
Morgens 10 Uhr, ansangend,

kommen in dem Jgstädter Gemeinde»
ivald,

Distrikt „Feldschläg"
_ folgende» Gehölz zur Versteigern«»:

15 Eichen-Stämme von 24 Festm. 16 Decimeter,
2 Buchen „ „ 1 * 94 „

10 Rm. Eichen-Scheit« und Knüppelholz,
50 Eichen-Wellen,
17 Rm. Eichen-Stockholz,

361 Rm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz,
21 Hundert „ Wellen.

Im Distrikt„Stützelmühlerhang :"
16 Eichen-Stämme von 7 Festm. 51 Dettmettt,
2 Buchen- „ * 72 „
5 „ „ 3 „ 76 „
4 Nadelholz„ „ 1 38 „

19 Rm. Eichen-Scheit- und Knüppelholz,
34 Rm. Buchen. .. .. »
47 Hundert Buchrn-Wellen,
46 Rm. Nadelholz,'

4 Hundert Wellen. ^
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

kanntmachung ersucht.
Igstadt, den 16. März 1897.

353b Hennemann , Bürgermeister.
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Sir. «S - Xu , Jahrgang.

Nrrrrfte Nachrichten.
» « tll che» Organ » er Stadt » { ( ! > < > «>.

Freitag , den 19 . März 189V Zweites Blatt.

Der Lmüiitz dn Klikgs-otten auf die
l Geschicke der Mer.
^ Lon E . ntreadmiral o. D. Wern er . Wiesbaden.

n.
Die Einwände, welche die Freisinnige Partei und

Andere dem deutschen Volle stets vorführen. daß letzteres
an der Grenze seiner Steuerfähigkeit stehe und wir zu arm
seien, um »eben dem Heere auch noch eine wirksame
Mott« zu halten, find völlig haltlos. Wie man da» deutsche
Bolk überhaupt ein armrS nennen kann, daS jährlich für
2500 Millionen Mark an Getränken verbraucht, dessen
Luxu» in allen GesellschastSschichten da« verständig zulässige
Maß längst überschritten hat und dessen Budget «inen
lleberschuß von 60 Millionen aufweist, ist geradezu un-
verständlich.

Die Martneverwaltung fordert für 1897/98 an Neu
bauten 45 Millionen, die sich für die nächsten Jahre noch
etwaS erhöhen werden, und Herr Lieber und Herr Richter
thun so, als ob fie darüber ganz auS dem Häuschen wären
Ja, d-S find allerdings ganz beträchtliche Summen, aber
vaS steht auch auf dem Spiele? Sie find daS Bescheidenste,
waS der Staatssekretär der Manne fordern muß, um dem
Reiche gegenüber seine Schuldigkeit zu thun» unsere Flotte
aus den genügst zulässigen Stand zu bringen und der
Zukunft mit einiger Ruhe entgegen sehen zu können. Der
Reichskanzler und der Staatssekretär d«S Auswärtigen
theilen vollständig seinen Standpunkt; sollte man daraus
nicht den berechtigten Schluß ziehen, daß di« Sache vorher
»ach allen Richtungen wohl überlegt und für durchaus
«othwrndig befunden ist?

Sollt« trotzdem der Etat nicht bewilligt werden, nun
dann ist Admiral Hollmann, wie auch schon angedeutet
wird, vollständig im Rechte, wen» er zurücktritt und de«
Reichstag die alleinige Verantwortung für die Folgen zw
schiebt. Ein Personenwechsel vermag nichts daran zu
ändern. Der Rachfolgeri« Reichsmarinr-Amt wird dann
dieselben Forderungen erheben wie sei» Vorgänger, weil fie
eben für die Sicherheit Deutschlands unerläßlich find.

Im Bott und bei seinen Vertretern ist vielfach die
Ansicht verbreitet, daß nur unser Herr die Geschicke deS
Vaterlandes entscheiden könne. Ja , daS würde richtig sein
wenn Deutschland nur eia von Land umschloffeneS Reich
ohne langgestreckte Küsten und ohne einen auSgebreiteten
Seehandrl wäre, dessen es zur Erhaltung seiner Macht

und um überhaupt leben zu können, nothwrndig bedars; so
aber trifft ei nicht zu.

Bon jeher haben Seestaaten die Geschicke der Völker
entweder durch ihre KriegSstotten allein oder im Verein
mit Landheeren entschieden. Ein Rückblick auf die Ge,
chichte legt die» in überzeugendster Weise dar und sei

derselbe hiermit in kurzen Worten dem Leser vorgeführt.
Gehen wir auf die älteste» historischen Zeiten zurück,

o ist die Seeschlacht von Salami» eine» der glänzendsten
Beispiele. WaS wäre au» Griechenland, au» seiner Kultur
und deren Einfluß auf da» übrige Europa, ja au» diesem
letzteren selbst, wenigstens- in seinem südlichen Theile, ge¬
worden, wenn Xerxrs mit seinem Millionenheere rrstere»
erobert hätte? Asiatische Despotie und orientalische Indo¬
lenz hätten alle Ansätze höherer Kultur im Keime erstickt
und auf unberechenbare Zeit unmöglich gemacht. Nur durch
den Sieg de» ThemistoklcS und einen zweiten der griech¬
ischen Flotte bei Mykale im nächste» Jahre wurde die
Uebermacht deS asiatischen Eroberer» gebrochen, seine ge»
ammte Flotte zerstört und Europa vor einem Loose ge¬
rettet, da» für seine Zukunst vcrhängnißvoll geworden wäre.
Marathon und die Thermopyleu hätten nicht» daran zu
ändern vermocht.

Außer vielen anderen Kolonien hatten die kühnen sre.
ährenden Phönizier Karthago gegründet, das sich durch
keinen Seehandel und seine Kriegsflotten zur alleinige» Be,
Herrscherin deS Mittelländischen Meere» aufschwang, diese
Stellung bi» in da« vierte Jahrhundert v. Ehr. behauptete
und sich die ganz« nordasrikanische Küste uuterthcm machte.
Sizilien gab den Anlaß zu einem Konflikt mit Rom. der
letzterem aber nur schwere Nachtheile brachte. Die Kar¬
thager vernichteten den Seehandel der Römer, sperrten deren
Häfen und unterstützten ihre Landmacht mit der Flotte.
Rom sah seine Rettung nur im Bau einer mächtige»Kriegs¬
flotte. Nach ihrer Fertigstellung schlug 260 v. Ehr. Ga
ju« Duilius die Karthager beim Vorgebirge Mylae voll
ständig und die Columna rostrata auf dem Forum in Rom
verherrlichte für alle Zeiten diesen großartigen Sieg, den
die Römer durch Einführung des Enterkompfes gewannen.
Wenige Jahre später folgte ein zweiter Schlag bei Lkno-
mo» und am End- de» ersten punische» Kriege» hatte Rom
den Karthagern die Seeherrschaft entrissen.

Al» Letzter« nach 25 Jahren sich zum Wiederbeginne
de» Kampfe» erstarkt glaubten, vermochten fie dennoch nicht»
gegen die römische Flotte auSzurichte». Allein dieser war
eS zuzufchreiben. daß Hannibal nicht an Italien» Küste
landen konnte, sondern über di« Alpe» gehe« mußte, wo¬
durch sein Heer so geschwächt wurde, daß er Rom nicht

anzugreisen wagte, um so mehr, al» auch Philipp von
Makedonien ihm nichtz« Hilf« komme» konnte, da die
llömer da» Meer beherrschten. Karthago wurde zum
Frieden gezwungen und durfte nur den fünfzigsten Theil
einer Kriegsflotte behalten, alle übrigen Schiffe wurde«
»erbrannt. Der trotzdem wieder ausblühende Handel Kar¬
thago» erregte abermals die Eifersucht Rom»; Cato
wiederholte bei jeder Red« sein 6a «1oruw censeo und im
dritten punischen Kriege wurde Karthago der Erde gleich
gemacht.

Rom war unbestritten« Herrscherin de» Mittelmeere»,
ESsarS Flotten eroberten Britannien, die Seeschlacht bei
Actium begründete da» römische Kaiserreich und dehnt«
deffen Macht über die ganze damals bekannt« Welt au»,
um fie vier Jahrhunderte lang zu behalte» und daun bei
der Völkerwanderung fie zunächst an einen deutsche»
Stamm, dir Vandale», abzugeben. Ihr Führer Genserich
gründetei« Norden Afrika» ein Reich, ließ Karthago al»
dessen Hauptstadt au» seinen Trümmern neu erstehe», baute
eine mächtige Flotte, der da» verweichlichte Rom keinen
Widerstand entgegensetzen konnte, setzte»ach Italien über,
brandschatzte alle Seestädte und plünderte 14 Tage lang
Rom selbst.

Hundert Jahre lang waren die Vandalen Herren deS
Mittelmrere», wobei fie verweichlichten und durch den ost¬
römischen Feldherrn Belisar besiegt wurden. Dann er¬
oberten di« Ostgothen Italien, versäumten aber, eine Flott«
zu bauen und unterlagen nach wenigen Jahrzehnten den
Byzantinern» weil diese durch ihre Schiffe stets Nachschübe
erhielten und nun ihrerseits die Herrschaft deS Mittelmeers
antraten, bis sie ihnen gegen Ende deS siebenten Jahrhundert»
mit Erfolg durch die Araber streitig gemacht wurde, welche
die ganze Nordküste Afrika» eroberten und sich den größte«
Theil von Spanien und Portugal »nterthan machten.

Der kühne seemännische Geist der germanischen
Wtckinger führte die Normannen auf ihren Drachenschiffen
in» Mittelmerr, um dort Reiche in llnteritalien und aus
Sizilien zu gründen, ebenso wie sie sich im nördlichen
Frankreich in der Normandie festsetzten, um von dort Eng¬
land zu unterjochen, da» ein halbe» Jahrtausend vorher
andere deutsche Stämme, di« Angelsachsen unter Hengist und
Horsa erobert hatten.

Im 14. Jahrhundert kämpften Pisa, Genua »nd
Venedig»m die Herrschaft de« Meeres. Letztere» gewann
dieselbe, bewahrte fie i« 15. Jahrhundert und besiegte
überall die Araber.

fine Dahnparthie.
Skizze von L. Schmidt.

(Nachdruck verboten.)

Ein herrlicher Abend, wie er dem Wettergotte nur
selten gelingt. An solchen Abenden sollte daS Glück über
die ganze Erde streichen. . .

Man hörte gleichmäßige Ruderschläge. Zuweilen
spritzt, das Wasser hoch auf, zuweilen stürzte sich eine
Well, in' s schmale Boot. Dann erscholl daS Plätschern
und Gurgeln des Wassers, hervorgerufen durch die Be¬
wegung des Kahnes. Am Himmel unterhielten sich zw«
lustige Wolken, indem sie einander jagten. Allmälig
wurden sie des fröhlichen Spieles müde und verschwanden.
Der kühlende Wind flüsterte leise. Der klare, blaue
Himmel wölbte sich unendlich, er erschien größer, als je.
Die Sonne machte der Erde die feurigsten Lrebes-
erklärungen. Auf der spiegelglatten, blaugrünen Wasser»
fläche flimmerten und flirrten, glänzten und glitzerten ihre
schönsten Strahlen. Ein herrliches Schauspiel, die Narur
ist die größte Dekorationskünstlerin.

Rudolf hatte vor einigen Tagen Clara hier »am
Lande- kennen gelernt. Heute bat er ihren Papa, ihnen
eine kleine Kahnfahrt zu gestatten. Der alte Herr
willigte ein, seiner eigenen Jugendpassionen gedenkend.
Die Beiden waren sich bisher nicht näher getreten. Sie
eonverstrten tagsüber miteinander, liehen sich gegenseitig
Bücher, erzählten sich manchmal von ihren Wünschen und
Hoffnungen. Hie und da wagte Rudolf eme Artigkeit,
wie «S di« Gelegenbeit ergab. Clara faßte sie immer
»ur konventionell auf. Ban feinen letz«« Zielen und
intimen Idealen hatte noch keine» dem Anderen etwa
vertraut.

Sie sprachen über einen neu erschienenen Roman,
den ste Vormittag zusammen gelesen. Rudolf kritistrte den-
selbm mit dem Kopfe, Clara mit dem Herzen. Es ist
schwer zu entscheiden, welche« in diesem Falle die richtigere
Beurtheilung gewesen. Dann stockte das Gespräch eine
Weile, Beide hielten gleichzeitig inne.

Rudolf ließ die Ruder hängen und von selbst glitt
der Kahn über da« Wasser, das vom Feuerball hell be¬
fahlt und durchflammt war. Feierliche Stille hielt das
Paar umfangen. Kein Wölkchen grollte am Himmel.
Weit und breit kein Geräusch. Es regte sich nicht ein
Lüftchen. Das Wasser hielt gleichsam den Athem an.
Und die Blätter von verblichener Farbe, die auf der Fläche
tricbm, erhöhten nur de» Reiz der wiegenden Stimmung.
Stumm und schweigsam war alles in der Umgebung. . .

Rudolf blickte Clara in's unergründliche blaue Auge
und begann darin zu lesen. Aus der dunkelsten Tiefe ihrer
Seele hatten sich ihre mächtigsten Empfindungen empor»
gerungen an die Oberfläche. Es war ihr, als ob die
ganze große Natur sich in ihr Herz zurückgezogen hätte:
die stille, herrliche Natur mit dem leuchtenden Aufgang
der Sonne, mit dem liebesathmenden Blühen der Blumen.
Bald lachte, bald weinte es in ihrem Herzen. Und sie
fühlte sich so wehrlos, sanz hinzegeben dem räthsclhaften
Zauber dieses Augenblickes, der ein« Ewigkeit umfaßte.
Ihr Wille schlief, ihr Stolz war geschmolzen unter den
blendenden Strahlen der friedlichen Abendsonne. Sie
fühlte sich eins, innig verschmolzen mit der Natur.

Und er lauschte ruhig ihrem träumenden Sehnen,
er horchte auf die Gedanken, welche ihm der Schimmer,
der über ihr Antlitz flog, die Röth«, welche die Wange
emzündetr, arglos verriethen. Er schwieg noch immer,
um den schönen Augenblick recht lang« festzuhakten. Da
Mlch sie das Motte Auge. . .

Ihre volle Schönheit wurde ihm jetzt offenbar. Und
unbewußt beugte er sich zu ihr herab, sah ihr eine Sekunde
flehend, gestehend, in's dämmernde Antlitz» dann küßte
er beseligt ihre frischen Wangen, ihre nun lächelnden
Augen und den kleinen, schweigenden Mund. Wie ab¬
wesend und in einer andern Welt weilend, ließ ste sich
seine Liebkosungen gefallen.

.Segeln wir nun in's Meer, Clärchen?* sagte er
mit weicher Stimme.

.Wenn Du glaubst/ erwiderte ste naio.
Eine Schaar tändelnder Sonnenstrahlen tänzelte

über ihnen. Eine fröhliche Schwalbe zwitscherte grüßend
vorüber.

«Nein, kehren wir lieber um, wir brauchen die
Ferne nicht, üm glücklich zu sein*, meinte Rudolf treu¬
herzig und warm. Clara nickle ihm bejahend zu.

Kräftig erfaßte er die langstieligen Ruder, welche
tief in die Fluth tauchten; einige geschickte« töße, und
pfeilschnell flog das schmucke Fahrzeug über den farbig
schimmernden See. Eins, zwei, drei . . . eins, zwei,
drei . . . wieder in gleichmäßigem, raschen Tempo. Das
Wasser theilte sich williger als je, freudig wch es zurück,
als ob es mit den Glücklichen fühlen würde und ihre
Heimkehr beschleunigen wollte. Bald darauf langren ste
am Ufer an, er reichte ihr die Hand» sie stolperte über
das Brett in seine— starken Arme.

Welch' feine Wendung des Zufalls! Er hob ste
jauchzend, der Umstehenden vergeffend, in die Höhe, zum
Himmel empor, der jetzt nur für ihn blaute.

Ste hatten sich . gefunden, wie es im Roman
heißt. . . . Das Leben hatte eS diesmal dem Roman
nachgemacht.
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Politische Uevrrstcht.
• Wiesbaden, 17. März.

Die Centenarfeier.
Wie der . Reichranz." meldet, findet da- Gerücht, »ach

welchem der Kaiser die Lbficht habe, zu« Andenken an den
hundertjährigenGeburtstag Kaiser Wilhelm» I. eine Er
innernngSmedaille für die Armee und Festtheilnehmer zu
stifte», seine Bestätigung. Hierbei sei di« Frage erörtert
worden, ob nicht die alten Krieger, welch« unter Wilhelm I.
di« Kriege» itgemacht haben, in erster Linie dieser An»
Zeichnung würdig feien, s » fei der dringende Wunsch de»
Kaiser» gewesen, diese» Veteranen da» Erinnerungszeichen
in möglichst weitem Umfange zu gewähre». Diese Absicht
hätte aber wegen Mangel an verfügbaren Mitteln aufge«
geben werden müssen. E» soll die» für den Kaiser schmerz»
lich genug gewesen sei», doch erfordere die Rücksicht auf
die vorhandenen Fond» diese Beschränkung. Nur wenn
au» eigener Jniative von der Landesregierung eine Be¬
willigung entsprechender Geldmittel in die Wege geleitet
würde, könnte diesem Gedanken näher getreten werden.

*

du den Marineforderungen.
In denjenigen Kreisen, welchen die Beschlüsse der

Budgetkommission de» Reichstag» bezüglich der Marine-
fordcrungen eine schmerzliche Enttäuschung bereitet habe»,
wurdeu. a. gegen die anderen Rcsiort» der Regierung,
insbesondere da» Auswärtige und da» Reich»schatz-Amt,
der Borwurf erhoben, sie hätten die Marine im Stich ge¬
lassen, da in der entscheidenden Sitzung vom letzten Sams¬
tag keiner von den College» des Herrn Hollmann zur Zu
rückweisung der von der Opposition vorgebrachtcn Gründe
da» Wort ergriffen habe. Demgegenüber wird von osfi
ziöser Seit« darauf hingewiesen, daß es nicht Sitte der
Reffortchefs sei. soweit nicht ihr eigenes Reffort in Frage
komme, sämmtlichen Sitzungen der einzelnen Commissionen
beizuwohnen. — Wie au» parlamentarischen Kreisen be
richtet wird, dauern die Verhandlungen zwischen der Re
gierung und Vertretern der Centrumspartei behufs An
bahnung einer Verständigung in der Frage der Marine
forderungen fort, doch ist c» bis jetzt zu keinem positiven
Ergebniß gekommen.

schiffe. Stein" und
hier angek»mmen.

.Moltkr" find au» dem Mittelmeer

Deutschland.
* Berlin , 17. März. (Hof - und Personal,

Nachrichten .) Heute Vormittag hat eine Besprechung
zwischen dem Ka iser und dem Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe  im Reichskanzler-Palais stattgefunden. Als
Ergebniß derselben ist es der, Nat.>Ztg." zufolge anzusehen,
daß da» Entlassungsgesuch des Staatssekretärs Hollmann
nunmehr abgelehnt ist. Zn wohlunterrichteten parlamen
torischen Kreisen wird die Ablehnung des Gesuche« als
Beweis dafür betrachtet, daß gewisse Bemühungen, anläßlich
der Beschlüsse der Budget-Commission auf eine politische
Krifi» hinzuarbeiten, gescheitert find, — Die Kaiserin
Friedrich  traf heute früh 6 Uhr 30 Min. in Berlin
ein und begab sich nach ihrem Palais. Später fuhr die
Kafferin nach dem Schloß, um dem Kaiserpaar einen Be¬
such zu machen.

— Gegenüber der gestrigen Meldung
der . Post" über ein ungünstiges Befinden de» Staats
sekret ärS v. Stephan  kann die „Nat.-Ztg." nach
authentischer Mittheilung versichern, daß daS Befinden deS
Staatssekretärs den Umständen entsprechend befriedigend ist,
d«ß der Heilungsprozeß zwar langsam, aber durchaus nor¬
mal verläuft nnd daß gegentheilige Nachrichten jeder Be¬
gründung entbehren.

— Anläßlich der Exp losio  n auf dem
russischen Panzerschiff hat der Kaiser  ein Beileidstele
gramm an den General-Admiral, Großfürst Alexis von
Rußland abgesandt. Derselbe sandte ein Danktelegramm
an den Kaiser, in welchem es heißt, die russische Marine
sei tief gerührt von der Theilnahme, welche Kaiser Wilhelm
derselben bezeugt hat.

— Wie die „Kreuzztg ." auS guter Quelle hört,
steht die Ernennung des inaktiven Staatsministers
von K ölle  r zum Oberpräsidenten von Schleswig-Holstein
unmittelbar bevor.

* Mainz . 17. März. Der Verein der Cen¬
trumspartei hielt gestern Abend hier eine Versammlung
ab, in welcher Stellung zur Marine -Vorlage genom
men wurde. Nach dem„Mainzer Jourual " wurde folgende
Resolution angenommen: der Verein der Centrumspartei
in Mainz spricht der Centrumsfraktion des deutschen
Reichstages den Dank dafür aus, daß sie durch ihre Ver¬
treter in der Budget-Kommisston gegenüber den über¬
triebenen Forderungen für die Marine eine Stellung ein-
genommen hat, wie ste den Wünschen ihrer Wähler ent¬
spricht und erwartet, daß auch bei der Berathung im
Plenum die Mitglieder der Centrums-Fraktion demgemäßvotiren werden.

* Darmstadt, 17. März. Wie die„Darmst. Ztg."
meldet, tritt die ersteS t ä n d eka mm er am 2b. d. M.
zusammen.

* Wilhelmshaven . 17. März. DaS jum Schutz
öer holländischen Nordsee - Fischerei  beorderte
Kanonenboot. Delphin" ist hier eingelaufr«. Die Schul.

Deutscher Reichstag.
" Berlin, 17. März.

Zur Berathung steht der Antragv. Kardorff, v. Man>
teuffel, den Bundesrath zu ersuchen, die Bäckereiverord
nung vom4. März 1896 abzuändern. Ein Amendement
v. Stumm  will hinzufügen: . in einer den berechtigten
Interessen des BückereigrwerbeS entsprechenden Weise". Ein
Antrag Pichler (Ctr .) hierzu lautet aus motivirte Tages
ordnung, und zwar in Erwägung: 1. daß bei den früheren
Debatten über den Gegenstanv(April 1896 und Januar
1897) daS Bedürfniß einer Abänderung der Verordnung
von der Mehrheit des Hause» anerkannt sei; 2. daß Sr
Hebungen über die Wirkungen der Verordnung bundesraths
seitig angeordnet seien; 3. daß vor Abschluß dieser Er
Hebungen ein Urtheil über die Art der nothwendigen Arn
derungen der Verordnung noch nicht möglich sei.

Abg. Graf S t » l ber g (kons.) : Meine Freunde
sind keine Gegner der Sozialreform; wir wollen aber nur
eine gesunde, zielbewußte Sozialpolitik, die sich nicht von
bloßen Theorien leiten läßt. Sehr enttäuscht hat mich der
Bericht der Arbeitsenquetr-Commission. Derselbe behauptet
eine Gesundheitsschädlichkeit des Bäckereigewerbes, führt
aber dafür keinen Nachweis; und in der Thal ist daS Go
werbe auch nicht gesundheitsschädlich. Meine Partei würde
die Sache hier gleichwohl nicht zur Sprache gebracht
haben, wenn eS sich nicht um ein Handwerk im Mittel
standsgewerbe handelte, welches man doch gerade schonen
und heben will. Das Beste wäre die Beseitigung der
Verordnung; begnüge man sich jedoch mit einer bloßen
Abänderung derselben, so muß wenigstens gefordert werden
daß die Verordnung auf die großen Betriebe in den
Städten beschränkt werde.

Staatsministerv. Bo etlicher  macht über die von
der Reichsverwaltung angeordnete Enquete Mittheilungcn.
Die Berichte der Einzelstoaten lägen jetzt vollständig vor,
ihr Inhalt über die Wirkungen der Verordnung laute aber
ganz verschieden. Die Regierungen seien jedoch darin einig,
daß ein sicheres Urtheil nach so kurzer Zeit noch nicht
möglich sei. Die Regierungen von Preußen, Bayern,
Württemberg, Hessen, Mecklenburg-Strelitz, Braunschweig,
Anhalt, Schwarzburg-Sondcrshausen erklärten, noch gar
kein Urtheil abgeben zu können. Gegen eine sofortige Auf¬
hebung oder Aenderung seien Preußen, Sachsen, Württem¬
berg, Reuß jüngere Linie. Schwere Schädigungen wurden
konstatirt für einige Bezirke Bayerns, Thüringens und für
Hamburg; wieder in anderen Gebieten würden die Klagen
der Bäckermeister als übertrieben bezeichnet, wirthschastlichc
Schädigungen ganz bestritten. Die Mehrzahl der preußischen
Regierungspräsidentenstelle fest, daß nicht einmal Unbe
quemlichkeiten für die Bäckermeister entstanden seien und
daß sich die Verordnung über alles Erwarten bewährt habe
Au» Württemberg lägen Berichte vor, wonach die Bäcker¬
meister die Verordnung geradezu als Erlösung betrachteten.
Er, Redner, habe eine Zusammenstellung aller Einzelberichte
in die Wege geleitet. Er werde die Zusammenstellung
demnächst sämmtlichen Einzelregierungen zuschickeo, damit
diese sich ein Urtheil darüber bilden könnten, welche Ab¬
änderungen an der Verordnung etwa vorzunehmcn seien.
Seiner persönlichen Ansicht nach würden solche Abänderungen
vielleicht eiutreten können bezüglich der Tauer der Arbcils-
zeit vor Sonn- und Festtagen. Für jetzt könne er ober
nicht in Aussicht stellen, daß die Regierungen in eine Auf¬
hebung oder Abänderung der Verordnung einwilligen würden,
denn die Berichte ließen keinen Zweifel darüber, daß überall
im Reiche die Regierungen der Meinung seien, daß eine
so kurze Zeit nicht ausreichc, um ein treffendes Urtheil
über die Wirkungen der Verordnung zu fällen.

Abg. Hitze (Ctr.) bittet, di« Zusammenstellung der
Berichte auch dem Reichstage zugänglich zu machen, und
beantragt, den Gegenstand vorläufig von der Tagesordnung
abzusetzen, da erst nach dem Vorliegen der Berichte eine
sachliche Diskussion möglich sei.

Staatsministerv. B oet t i cher stellt in Aussicht, die
Zustimmung des Bundesraths zur Vorlegung der Berichte
an den Reichstag einzuholen.

Nachdem die Abgg. v. Kardorff (Reichsp.), Frhr.
v. Stumm (Reichsp .) und Vi el h a ben (dtschsoc. Refp.)
ich für die Fortsetzung ver Debatte ausgesprochen haben,
zieht Abg. Hitze (Ctr.) seinen Antrag, den Gegenstand
von der Tagesordnung obzusetzen, zurück.

Abg. Bebel (socdem .) nimmt darauf den Antrag
wieder auf, der aber abgelehnt wird.

Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp .) befürwortet
einen Zusatzantrag mit dem Hinweis, daß man bei der
Eisenindustrie, wo die Arbeit eine viel schwierigere sei,
noch nicht einmal an die Anordnung einer Maximalarbeits¬
zeit gedacht habe.

Abg. Augst (südd. volksp.) spricht sich gegen eine
völlige Aufhebung der Bäckerei-Verordnung auS, da sie
grundsätzlich berechtigt sei; einer Abänderung möge sie be¬
dürftig sein.

Abg. Hitze (Ctr.) ist mit der Anregung de» StaatS-
minister« v. Boeticher. für die Tage Vor Sonn- und Fest,
tagen Zugeständniffe zu machen, einverstanden. So wie

der Antrag Kardorff jetzt gefaßt sei, könne übrigen» der
ganze Reichstag, wenn er boshaft fein wollte, den Antra,
anuehmen. den« da» bloße Verlangen nach Abänderungb«.
sage gar »ich« . Gegenwärtig könne er, Redner, nicht für
den Antrag stimmen, um nicht etwa de« Regierungen ein«
falsche Direktive zu geben.

Abg. Hi lper t (b.k. Frakt.) ist gegen die Verordnung.
Abg. Hasse (natlib .) erklärt, seine Freunde würden

den Antrag Kardorff mit dem Zusatzantrag Stumm au»
nehmen.

Abg. Vielhaben (dtschsoc . Refp.) beantragt, di«
völlige Aushebung der Bäckerei-Verordnung zu verlangen.
Die bloße Abänderung bedeute gar nichts. Mit dieser
Verordnung segle die Regierung im socialdemokrattschen
Fahrwaffer, indem sie die Bäckermeister in diese» Fahr»
wafler treibe.

Abg. Bebel (socdem.) bespricht den Niedergang des
KleiubäckcreigewerbeS. Dieser Niedergang entspreche dem
Gange der modernen kapitalistischen Entwickelung, und
daran könne auch eine Aufhebung der Verordnung nichts
ändern. Die Verordnung sei eine Nothwendigkeit.

Abg. v. PodbielSki (cons .) tritt für den Antrag
Kardorff ein.

Abg. Schneider (freis . Bolttp.) thcilt mit, daß
seine Freunde für den Antrag Pichler stimmen werden;
ebenso der Abg. Molkenbuhr (socdem.) Namens seiner
Partei.

Im Schlußwort bemerkt der Abg. v. Ka r d o r sf
(Reichsp.), mit solchen Verordnungen züchte die Regierung
selbst die Socialdemokratengroß.

Der Direktor im Reichsamt des Jnnnernv. Woedt ke
weist diese Aeußerung mit Entschiedenheit zurück. Die Zu-
tände im Lande seien nach Ausweis der Erhebungen in
den Einzelstaaten ganz andere, als sie der Vorredner ge-
childert habe. Darauf wird der Antrag Pichler auf moti¬

virte Tagesordnung mit 148 gegen 104 Stimmen an¬
genommen.

Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Dritte Lesung
Auslieferungsvertrages milden Niederlanden; schleuniger

Antrag Lieber, betreffend die Schuldentilgung; Berathung
des Marineetats.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin. 17. März.
Bei der fortgesetzten Berathung des Etats der Handel»,

und Gewerbeverwaltung erklärt
Abg. G ot hei n (freis. Ver.) : In Handelskrcise»

heißt es vielfach, wir haben jetzt nicht einen Minister für
den Handel, sondern gegen den Handel. (OhoI recht».)
)er Minister sollte beweisen, daß er eia Minister für den

Handel ist, indem er dahin wirke, daß der Kriegsminister
die Militärbedürfniffe nicht mehr ausschließlich bei de«
Produzenten deckt. Redner polemisirt gegen den Abge.
ordneten von Schwerin-Löwitz, dessen Ausführungen einen
indirekten Angriff gegen die Ehrlichkeit der Notirungs-
Commiffare bei der Stettiner Börse enthalte. Redner
wendet sich im allgemeinen gegen das Börscngesetz und
ritt für den Terminhandel ein. Unter den gegenwärtigen

Kriegszuständen leiden die kleinen Händler und Landwirth«
am meisten. Wenn der Minister sagt, man könne ein heute
gegebenes Gesetz morgen nicht ändern, so möge das Gesetz
eben eine Weile bestehen, eine Reform« üffe aber sofort
vorgenommen werden.

Abg. Gamp (sreikons): Der Terminhandel kostet den
Consumenten jährlich 30—40 Millionen und nütze den
Produzenten nicht. Der Vorredner war wenig glücklich
n seiner Exemplifizirung, um den Terminhandel heraukzu-
treichcn. Allerdings seien die kleinen Provinzhändler schlimm
daran, da» rühre aber von der Priorität des Großhandels
und der Transitlager her. Der Antrag auf Beseitigung
der Zollkredite liege daher im Interesse deS Kleinhandel».
Die Ausführungen des Vorredners über da» Börsengesetz
eien theilweise unbegründet. Die Behauptung deS Abg.

Eynern, da» Börsengesetz sei überlastet, sei unzutreffend,
keine andere Gesetzgebung sei so sorgsam vorbereilet worden,
wie das Börsengesetz. Die Bedenken des Abg. Gothein
gegen die Prinzipien deS Kriegsministeriums, bctr. die
Lieferung durch die Produzenten, seien nicht in allen Punkten
gerechtfertigt, denn die Proviantämter zahlten sehr niedrige
Preise, so daß die Lieferanten keine glänzenden Geschäfte
machen können. Jedenfalls sollten nur einheimische Produkte
genommen werden. Redner bittet um Aufklärung, warn«
noch in Bergwerks- und Fabrikpapieren Zeitgeschäfte ab¬
geschlossen werden können. Redner erwartet eine Ab¬
änderung der Bäckereiverordnung und wünscht eine allge¬
meine Verfügung, daß die Polizeiverordnung, betr. die
Sonntagsruhe, nicht weiter gehen solle, als absolut nöthig
ei. Das Handelsgewerbr sei dem Ressortminister zu hohem
)anke verpflichtet.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen erklärt der
;sandelSminister.  daß die Berichte über die jetzig«
Gestaltung der Produktenbörse noch nicht alle ringegangen
eie» ; sobald dieS aber der Fall sei, werde er sich darüberäußer«.

Abg. Herold (Ctr .) billigt, daß der Handelsminister
von scharfen Maßregeln im Borsenkonflikt abstehen will.

Der Titel Ministergehalt wird genehmigt.
Nächste Sitzung morgen.
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Probe-' ZOPf.

Vas Geheimniß der Creolin,
Von Bernard DeroSne

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp  F r ei d a n k.)
Ü5 (Nachdruck verboten.)

»Ich werde vor dem Diner zurückkommen, wenn es
äußerst möglich ist. Ist meine Frau bereits zum Früh,
stück heruntergekommen?" frug Arthur.

.Noch nicht."
Arthur Sutherland setzte seinen Weg fort. Eveline

war nämlich in der letzten Zeit so häufig nicht zum
Frühstück erschienen, daß er auch in dem heutigen Aus¬
bleiben seiner Frau nichts Besonderes fand.

Er bestieg sein Pierd und ritt davon. Lucy folgte
ihm mit den Augen und sagte nachdenklich zu sich selbst:

»Gaston Lanoir ist nicht gekommen: mein guter
Detter wird ihn deshalb im Hotel Weldon zur Rede
stellen. O, wenn ich nur das Geheimniß Evelinens
kennen würde 1"

Arthur Sutherland ritt mit Windeseile vor den
Gasthof Madame Weldons. Die Dame, des Hauses
empfing ihn am Eingang mit ihrem schönsten Knixe und
srug, was ihm gefällig sei.

„Ist Herr Lanoir hier?" frug Arthur Suther¬
land mit ihm sonst fremder Barschheit.

»Nein, mein Herr," erwiderte die alte Dame;
dieselbe Frage habe ich bereits an meine Tochter Sophie
gerichtet. Herr Lanoir ist seit gestern Abend ver¬
schwunden."

«In der That?" frug Arthur Sutherland; war er
denn gestern Abend nicht hier im Hause?"

»Zum ersten Male, seit dem er bei mir wohnt, ist
Hkrr Lanoir die Nacht ausgeblieben. Meine Tochter
Sophie, welche an dem Fremden ihren Narren gefressen
*at, ist ganz unglücklich und glaubt, daß ihm ein Un¬
glück zugestoßen sein müsse. Sie weint den ganzen Tag
"nd läßt sich gar nicht beruhigen, so daß ich eigentlich
-̂ust hsttte, ste am Ohr zu zausen."

Arthur Sutherland meinte: »Das ist wirklich selt-
>am; ich erwartete Herrn Lanoir heute Morgen bei mir,
um eine kleine Geschäftsangelegenheit zu besprechen, und
, er nicht kam, so hofft« ich ganz bestimmt, ihn hier an-
«utreffen. Haben Sie vielleicht irgend eine Ahnung, wo
«r hmgegangen sein mag?"
» »Durchaus nicht, Herr Sutherland. Lanoir be-
M beinahe gar keine Bekanntschaften im Dorfe und ist
x - M -immer äußerst pünktlich abends nach Hause ge-

Arthur Sutherland fühlte stch sehr enttäuscht und
wieder nach Hause. — Sollte Gaston Lanoir gleich

wm>m Pavillon eingeschlafen sein? dachte er. Aber er
unte doch nicht den ganzen Tag schlafen.

Maphwood' wieder angekommen, frug er die

faßt hAgnende Lucy sofort, ob niemand nach ihm ge-
-Nein." sagte diese; es ist niemand gekommen.

stürzt̂ " h"r war über diese Auskunft vollständig 6e*
«eine Cousine theilte ihm ungefragt mit, daß Ma¬

dame Sutherland noch immer nicht in die Wohnräume
gekommen wäre. Sie und die Kammerfrau hätten nach
Evelinen sehen wollen aber die Schlafzimmerthür ver¬
schlossen gefunden; auf wiederholtes Pochen wäre keine
Antwort erfolgt und bis jetzt hätte Madame Suther¬
land noch gar nichts zu essen verlangt.

„Großer Gott," rief Arthur entsetzt. „Eveline
hat den ganzen Tag nichts gegessen? Warum hast Du
mir das nicht vor meinem Ausritt gesagt?"

Weil ich es nicht wußte. Josephine hat es mir
erst vor einer Stunde gesagt. Sofort ging ich herauf
an das Zimmer Evelinens, klopfte und rief mehr¬
mals laut. Gleich Josephine erhielt auch ich keine Antwort.

Arthur stützte bei diesen Worten die Treppe hinauf
und klopfte an der Zimmerthür seiner Frau an. Es
erfolgte jedoch ebenfalls keine Antwort. Er bewegte den
Thürgriff— aber vergeblich— die Thür war mit dem
Schlüssel verschlossen. Er rief Eveline mit ihrem Namen
— einmal, zweimal und immer lauter und noch viel¬
mals: aber Alles blieb so still wie rin Grab.

Lucy war ihm gefolgt und frug ihren Vetter bei
seinen vergeblichen Bemühungen:

„Giebt es keinen anderen Schlüssel, der die
Thür öffnet? Es ist das Beste, wenn man sie erbricht!"

„Warte noch einen Augenblick, Lucy; ich glaube,
es muß noch ein zweiter Schlüssel vorhanden sein."

Wie der Wind eilte er ins Erdgeschoß und kam so¬
fort wieder. Sein Herz schlug so heftig, daß er glaubte,
es zerspringe. In seiner Phantasie erblickte er seine ge¬
liebte Frau bereits todt, starr und kalt auf dem Fußboden
liegend. Er entschloß sich, zu öffnen, und stieß die Thür
weit auf.

Lucy empfand ein Gefühl der Erleichterung, denn
Eveline befand sich weder als Leiche noch lebendig in ihrem
Schlafzimmer. Dasselbe war vollständig leer und der Zu
stand des Bettes bewies, daß Niemand darin geschlafen
hatte.

Auf dem Toilettentische befand stch ein Brief Evelinens
an ihren Gemahl, welchen er sofort öffnete und leichen¬
blassen Antlitzes las. Dieser Brief hatte folgenden Inhalt:

„Mein sehr geliebter Gatte! Zum letzten Mal nenne
ich Dich mit diesem Namen. Es blieb mir nur ein einziges
Mittel, mich zu retten, und das ist unsere Trennung.
Beunruhige Dich meinetwegen nicht, versuche auch gar
nicht, mich aufzufinden; dieses Wiedersehen wäre für mich
ebenso schrecklich, als das Schicksal, dem ich entflohen bin.
— O, wenn Du nur gewußt hättest, was ich gelitten und
was ich jetzt noch leide, während ich dies niederschreibe.
Du würdest auch verstanden haben, wie nöthig ich Dein
Mitleid und Deine Liebe hatte, welche ich jetzt für, immer
verloren habe. O, Arthur, Arthur, wäre ich nur fest
geblieben auf Cuba und hätte Deiner Werbung wider
standenl Unendliches Elend, viele Schande und Herab-
Würdigung wäre uns Beiden erspart gebliebenI Aber ich
liebte Dich zu sehr! Ich war so eigennützig in meiner
Liebe, weil ich sicher darauf zählte, daß mein Feind niemals
meine Wege kreuzen würdeI Ich habe aus Schwäche
Deiner Werbung nachgegeben und Dein Leben gleich dem
meinigen vergiftet. . Nicht der Blitz, mein sehr geliebter
Gemahl, hat mich in jener Nacht niedergeschlagen, sondern
da» Geheimniß meines Lebens, welches Du jetzt kennen
wirst. — Adieu, lieber FreundI Niemals werde ich ver
gissen, wie glücklich Du mich gemacht hast, niemals werde
ich auch vergessen, wie dankbar ich Dir sein muß. Was
Dir Gaston Lanoir sagen wird, ist wahr und Du wirst
mir deshalb meine Flucht verzeihen. Lebe wohl, Du
einzig Geliebter, und gedenke meiner in alter Zärtlichkeit.
Gott wird vielleicht mein Leben abkürzen, das wird der
Wunsch Deiner Dir für immer verlorenen Eveline sein."

Arthur Sutherland erhob seine Augen, nachdem er
den Brief gelesen hatte, mit dem Ausdruck eines Menschen,
der soeben den Todesschlag empfangen hat.

.Abgereist!" sagte er irren Blickes zu Lucy. »Sie
ist abgereist."

»Wer? Eveline?" frug Lucy, todtenblaß werdend
mit halberstickter Stimme. . Wo ist sie hingeaanaen.
Arthur?"

Die Worte seiner Cousine schienen ihm seine Be¬
sinnung zurückzugeben. Ohne auf die Frage zu ant¬
worten, las er den Brief von Neuem und wiederholte
diese Lectüre mehrmals, bis ihm klar geworden war, daß
er nicht mehr träume.

„Lucy, meine Frau ist abgereist."
.Abgereist?" wiederholte sie verwirrt.

„Entflohen, sich in Sicherheit gebracht! Frage mich um
Gotteswillen nicht, wie es kam, sondern helfe mir,
Eveline wieder zu finden. Wann hast Du ste zum letzten
Male gesehen?"

„Gestern Abend."
.Hat sie seit dieser Zeit Niemand sonst gesehen?"
„Niemand."
Arthur Sutherland ging aus dem Zimmer und

ließ seine Cousine in größter Bestürzung zurück. Er
hatte nur den einzigen Gedanken, seine geliebte Frau
wieder zu finden. Die Erde, das Meer und alle Ge-
heimniffe der Welt sollten und durften sich nicht zwischen
ihn und seine Frau stellen. Er zog sofort den lieber-
zieher an und begab sich nach dem Stallgebäude, um stch
ein Pferd satteln zu lassen. Auf dem Wege dahin be¬
merkte Arthur Sutherland, wie einer seiner Gärtner
aus dem Gebüsche nahe dem alten Pavillon mit allen
Zeichen des Schreckens und Entsetzens hervorstürzte. Ar¬
thur erwartete den Mann und frug ihn:

„Was haben Sie nur, Richards?"
»Um Gotteswillen," rief der Gärtner .dem ein tiefer

Schrecken auf dem Gesichte geschrieben stand, »Kommen
Sie doch mit mir und sehen Sie das Unglück."

Der junge Schloßherr folgte dem Bediensteten direckt
zu dem alten Pavillon, deffen Thür offen stand und von
dem fahlen Lichte des Mondes erhellt war.

Beim Nähertreten bemerkte Arthur Sutherland, baß
der Pavillon nicht leer war. Auf dem Sessel vor dem
Tische saß ein Mann, dessen Kopf und Hände bewegungs¬
los auf der Tischplatte ruhten. Ein Meer von Blut, in
welchem die Füße des Mannes ruhten, verbreitete sich auf
dem Fußboden des Pavillons. Ein blutbefleckter Dolch
lag neben der großen Blutlache.

Arthur wendete stch gegen den leblosen Mann mit
dem Ausdruck des Schreckens und frug seinen Begleiter:

»Was bedeutet das, Richards?"
„Da ist ein Mord geschehen, Herr Sutherland,"

sagte der Gärtner. „Ich habe Angst, hier einzutreten."
Arthur Sutherland trat ein. Auf den ersten Augen¬

blick erkannte er den Ermordeten und richtete dessen nieder¬
gesunkenes Haupt empor.

Das gebliche Licht des Mondes fiel auf basKntlitz des
Tobten, welcher niemals so schön gewesen war, wie im Tode.

Hier also mußte Arthur Sutherland den Leichnam
Lanoirs erblicke, : (Fortsetzung folgt.)

Lheatek. Kim- mb Wissknschaft.
— Fr a n kfu rter Künstle  den . Die gestrige Aufführung

im Opernhause brachte zwei Novitäten in einer gemeinsamen Dar¬
stellung. Wir lernten die dramatische Dichtung Ernst Rosmers,
„K önigs kind  er" kennen, und zugleich eine neue musikalische
Gabe Humperdincks, der man nach seinem erfolggekrönten „Hansel
und Grethel"  begreiflicher Weise gespannt entgegen sah. Die
Fabel ist kurz erzählt: „Ein kluger Königssohn will vor Antritt
seiner Regierung seine Welt und Menschcnkenntnißauf großen
Reisen bereichern und unternimmt dieselben allein, ohne Gefolge,
mit kleiner Baarschaft. Unerkannt, also ohne Glockengeläute, Laub-
gewinde, Fahnenwehen und weißgekleidete Jungfrauen , gelangt er
in einen einsamen Wald und findet da eine liebliche Gänsemagd.
Die Liebe schlägt ihre Flammen um die Beiden, er bietet ihr seine
Krone an, und sie kann ihn nimmer lassen. Von Hexcngewalt ge-
fesselt vermag sie ihm nicht gleich zu folgen, erst die Nacht des
Gebets befreit sie. Von einem, das gute Prinzip im Stücke ver-
tretenden Spielmann al» seelengeadeltes Königskind erkannt, wird
sie nach der Stadt Hellabrunn geleitet, deren Thorc sich nach
Zauberspruch um die zwölfte Stunde , dem künftigen Herrscher öffnen
sollen. Die Gänsemagd, die Krone ans dem Haupt, im Gefolge
ihrer Gänseschaar erscheint und schreitet auf den Königsohn zu, der
sich mittlerweile, um dienend zum Herrschen zu gelangen, als
Schweinehirt vermiethet hat. Der Spielmann zeigt den Stadtvätern
und dem Volke Hellabrunns sein Herrscherpaar. Doch verhöhnt,
beschimpft und verjagt man dieses und seinen Schützer. Erschöpft
und zu Tode gehetzt erreichen sie den Wald und die Linde, wo sie
sich zuerst gefunden, und als die Jugend Hellabrunns sie reuig
wieder holen will, findet sie nur die zwei sich umschlungen halten-
den Leichen. — Der gut erfundene Stoff könnte dramatisch viel
stärker wirken, wenn an Stell« längerer, hemmender Empfindungs¬
ergüsse mehr frische, durch die Charaktere bedingte Handlung träte
Die Ausführung des Ganzen ist etwas zu sehr in die Breite ge-
zogen, ein Umstand, der durch die starke melodramatische Begleitung
gerade kein Gegengewicht findet. Musikalische Schönheiten sind die
beiden Orchestervorspiele zum 2. und 3. Akt und die Begleitung
zur Sterbescene. Zum Erfolg des Stückes trug in erster Linie
Frl. Schack » als Gänsemagd bei, deren vorzügliche Darstellung
von Neuem die seltene Darstellungskraft dieser vortrefflichen
Sang-skünstlerin erkennen ließ. Die Schauspieler, Herr Barthel
und Herr Diegelmann,  konnten Einem zwar das oft Nnac-
meßbare der melodramatischen Form nicht vergessen machen, doch
verdient die Geschicklichkeit, mit welcher sie ihre schwere Ausgabe de.
waltigten, volle Anerkennung, ebenso wie die technische Kunst und
glänzende Jnscenirung. ß r N.
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jjptSi Miethspsuche.©
Kleine Villa

mit etwas
(Garten und
lca . 5 — 6

heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht . Offerten u . Chiff.
L.  M . 50 © au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

Moltnung
von3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten , am liebsten in der
Altstadt . Offert , erb . unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Eine kleine Villa
in Kurtage , zum Vermiethen ge
eignet , zu miethen gesucht . Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandern muß , sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf¬
nahme rn nur seiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind , und ihr Gelegen¬
heit geboten wird , französisch zu
erlernen . Schrift !. Offerten bitte
zu richten unter L . W. 30 an die
Exped . d. Blattes . 803b

Zwei vorneh . Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite ( Closett im Abschl .)
zum Preise von 600 Mark auf
1 . April zu miethen . Offerten
unter M. 8 an die Exped . ds.
Blattes zu richten . 34*

Gesucht
Lade « u . Zimmer für Bar-
biergeschäft . Offert , u . K 8. 100
an die Exp . d. Bl . 186g

Ein älterer Herr sucht ein leeres

ilarterrrpitner
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gefl . Offerten unter R. 53
an die Exped . d. Blattes . 144*

Vermiethungen.

® Grosse Wohnungen.©
^gf & fsssssiGSfsst &z & ssf &iits

vollständig
renov . Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  dir . « Ittcltlich,
2402 Nerostraße 2.

Villa (Jlrufoit)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter.
A B. 100 Pos lag. S ütz nhofstr.

In nächster Umgebung des
RathhauseS , DelaSpeestr ..
untere Luisenstraffe oder
Museumstraffe wird ein

Lagerraum
helle Remise , evt . leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus ) zum
Oktober gesucht . Off . sud H. N.
an die Exped . d. Bl . 460

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßer

Lade«
mit Souterrain od . Parterre-
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht . Gefl . Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H . F . an die Exp. d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; erfordert , mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigers . 237*

n der Gegend der Marktstr.
und Rrugasse gröffere

helle Räume als

Gröffere helle

AerWtte
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht . Event,
wird auch ein

Laden
für Bureauränme passend,
dazu genommen . Gefl . Off.
unter F . L . mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp . d. Bl.

Adclhaidßrast 62
find 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2 . Stock von 6 Zim .,
sofort , bezw . zum 1. April , zu
vermiethen . 35

Näh . Nicolasstraße 5 , Part.

Adolfs»!!« 24
herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Borgartenbenutzung per
1 . April 1897 zu vermiethen.
Näh . 2 . Etage. _140

Adolssalltt 31
herrschaftliche Wohnung in der
2 . Etage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1 . April oder 1 . Juli zu ver¬
miethen . Einzusehen Vormittags
von 11 —1 Uhr . Näh . daselbst
Parterre . 2413

AlbrchWasje 39.
5 Zimmer , Küche und reichlich
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näh . Parterre.

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer , Küche u
Zubehör auf 1 . April preiswürdig
zu vermiethen . Näheres Karl-
straffe 37 , Part , rechts. 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche , 2 Mansarden,
2 Keller , Benutzung der Wasch'
küche rc. zum 1. April zu verm
Näheres Parterre . 183

NeildorWrHe6|8
nächst der Biebricherallee , Pracht
volle Aushcht , Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer , Küche , Speisekammer,
2 Keller , 2 Mansarden , sofort.
Näh . daselbst oder Ecke der Adel
heidstr . u . Schiersteinerstr . 2 . 177

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock , 5 — 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
prciswürdig zu vcrmietben. 184

ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1 . April zu verm
Schöne Fernsicht . Näh . 2 St . 94

pilfltase 8.
1 . Et ., 5 Zimmer u . Zubehör,
auf 1 . April oder gleich zu ver-
miethen . 304

Gönßigc Kklegrnhkit
Wege« Abreise.

Herfchaftliche schöne Wohnung
з . Etage , in feinster Lage , vou
7 großen Zimmern , gr . Balkon
und reich!. Zubehör , schöne Küche
и . Badezimmer ist zum 1 . April
auch später , möblirt oder unmöbl.
zu vermiethen . Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr . Näheres in der
Expedition ds . Blattes . 95*

Westendstt . 24
1 . Stock , bei H . Tckerlin , schön«
Wohnung . 3 . Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2 . Stock , auf gleich oder spater
zu vermiethlN. 271*

Aorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh . Becker,

Kurtage.
K|.WaW»;Mr.1a
zu vermiethen . Preis 2500 M.
jährlich , auch m,t 4 — 6000 Ml.
Anzahlung verkäuflich , sehr Mft.
ür Fremden -Pension . Näh . de,
p . G. Rflck , Luifenstr . 17 . 186

©Wel-Mnnngen.©
Adlnstrch 13

Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche
auf gleich oder später zu Der*
miethen. 72

, 17,
3 Zimmer , Küche mit Glasab-
schluß u . Zubehör aus 1 . April
zu verm . Näh . 1 St . 184

Adlerstrahe 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub . auf 1 . April zu vm 206

/TKin einfach möblirtes Zimmer
*2 ^ gesucht in der Nähe v . Koch¬
brunnen . Offert , mit Prcisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds . Blattes zu richten . 151*

Mm
sucht eine junge Frau event.
Mit 4jährigem Kind in gediegener

nnd Hermannstraffe 23 und
Bismarck Ring 11 , Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth . Näh . Hermannstr .13 88

Dotzhkmkr-r. 1v
st die Beletage , 5 Zimmer mit
Zubehör , passend für Arztoder
Rchtsauwalt , zu vm . 115

003000000
Albrechtstt. 30

in der Nähe des neuen Gerichts-
gcbäudcs , 2 Wohnungen 1 . und
3 . Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller , mit oder ohne Mansarde
auf 1 . April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172
OOOOOOOOQ

yriidrnllraße 1,
Ecke der Emserstratze
Wohnung 4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer , Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen . 66

woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann , zu miethen gesucht.
Gefl . Off . unter Chiffre
200 an die Cxp . d. Bl . 1795a

Zum 1. April cr . wird eine

Wohnung
oder ein HänSchcn mit 5 — 6
Zsmmern nebst Zubehör gesucht,
evt . auch eine schva bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
A r. B . 165 Magdeburg post¬
lagernd . 325b

Emserstratze 2
Parterre -Wohnung mit Balkon,

Familie für 3 - 4wöchenkliche Cur . bestehend aus 2 gr . Salons , drei
Offerten mit Angabe des , Zimmern , reicht . Zubehör , Mil-
Preise » postlagernd nachj benuhg. b. Gartens, auf 1. Juli

‘ zu verm . Zu sehen von 11 — 12
u . 3 Uhr ab . Nah . Part , r . 131

«öl » u. K . U 101 . 374b

® ® ®@® @® © @

In Wiksdniiku
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte

herrsch. Billa
für Pension zu miethen.
Off . unter Vill « att Vit Erp.
d. Blattes . 322*

Kmfklstrxße 28
Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche , Mansarde u.
2 Keller , auch Gartenbenutzung
per 1 . April zu vermiethen . Näh.
1 Treppe hoch. 177

SchiitzkilMr. 11
Hochpart ., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
auf 1 . April . Anzusehen von
2 - 4 Uhr . 211a

Sedanstraße 1
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K ., Balkon,
Closet im Abschl . mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April 1897 zu
verm . Näh . im Specereiladeu
daselbst . 183

♦♦♦♦♦♦❖ «>♦♦♦♦♦♦

Didotiafir. 8 |
ist in der Villa Lydia !
wegzugshalber dir hoch- ;

herrschaftlich einge <
richtete Bel -Etage voll !
5 Zimmern mit Bad ;
und reichlichem Zubr - <
H8r auf 1 . April zu !
vermiethen . 322

Zu erfragen Augusta-
straße M , 2 . St.

Kapellenstr. 6
2 . St ., ruh . Lage , kein Htnierh . ,
6 Zimmer , Badezimmer u . Zub .,
Garten, 1. April. Näheres bei
H . Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraße 9 iitl Mintral-
wasserladen . a

Westenüllr. 11,
Ecke Roonstraße,
schöne Wobnung von 4 Zimmer
u . Küche , Balkon nebst Zubehör.
Nähere Auskunft : 332

Justiz Restaurant.

Bärenstraße 2
ist eine Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen , per 1 . April zu
verm . Näh . bei sitz. Berger . 224

Eltönsmißrüsze 2a
Neubau , Bel -Etage , enth . 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u . reich!.
Zubehör , zu vermiethen . Näh.
Elenorenstraße 2» , Part . 368

Frankenstr . 25
2 . Beletage , Wohnung von 3—4
Zimmern und Zubehör ist aus
1 . April zu vermiethen . Zu » -
fragen Parterre. _ 342

Frikdrichstraßk 45
Stb ., 3 Zim . Küche u . Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen . Näh . Borderh . 2 . St.
rechts , 1962*

Friedrichstraße 45
Seiienbau , Ist eine Wohnung von
3 Zimmern u . Küche mit Werkst,
per 1 . April zu verm . Näh . im
Bäckerladen daselbst . 117

KimM -N«- 15
Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1 . Etage links . 141

Bleichstraße 17
2 . Stock , eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist aus 1 . April zu vermiethen.
Näh . im Laden . 369

Bleichstraße 26
Beletage , schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre . 366

33,
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller aus
1 . April zu vermiethen . 119

«MD 24
ist im 2 . Stock eine Wohmia »,
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh-
auf 1 . April zu vetmiethen . An<
zuseheü zwischen 2 — 5 Uhr . M

GWöWWrch
find sehr schöne Wohnungen van
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . 9W
442 Plattkrflraffe 13_

« »«»i -AdoM. 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht , 3 Zimmer.
Balkon , Küche , 2 Mansarden . -
Keller , Closet im Abschlug . 9°
sunde Lage . Näheres das-M
1 Stiege hoch kinks

Helenenstr.
3 große freundliche Z >mtt>-c uv°

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und . Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näh . Part . 12«

Mittelbau,
imern
Kraft , daselbst.

18
Wohnung von drei

Zimmern rc. zu verm. Näh . bei
34

Näh . Part.

Küche nebst Zubehör im
auf gleich oder später

If
jaiwü,
pW
Ki>V>

fjttmnnnllrnfit
1 Wohnung 2 . (Stage , 3 - ,.--
Küche , Mansarde u . 1 Wohn"
1. Etage . 2 Zimmer.
Mansarde auf April zu vermn
Näheres Parterre.

Jahustraße l»
•is . ; ?Är » ’2s
sämmtlich . Zubehör per 1- ^
zu vermiethen.



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Nr . 66 . XII . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliche , Organ der Stadt Wiesdade ».

Neues aus aller Welt.
. . T Stage der Blockirung des PiräuS schreiben
»,e „Hamb. Rachr.": . Der PiräuS ist nur ein kleiner, jedoch für
die griechische Flotte ausreichender und Schiffen des größten Tief,
ganges zugänglicher, vortrefflicher Hafen, der per Bahn mit Alben,
Laurion, Korinth und Patras verbunden und dessen nur 200 in
breite Einfahrt leicht durch Torpedoboote zu sichern ist. Er vermag
den SchiffSkoloffen der Neuzeit noch ebenso gut Aufnahme und
Schutz zu gewähren, wie einst der Flotte des Themistokle». Unter
den heutigen Verhältnissenwürde die Blockade der Hafens schon
durch einen Theil der Geschwader der Mächte leicht durchzuführen
fein. Die fast immer ruhigen Gewässer deS Golfs von Athen
würden den Mannschaften der blockirenden Schiffe keine großen
Strapazen auferlegen, und die Kreuzer, die nach der Westeinfahrt
zum Golf von Eleusis zwischen der Insel Salamis und das Fest¬
land zur Vervollständigung der Blockade entsandt werden müßten,
würden eine strenge Absperrung bewirken. Allerdings würden beide
Schiffsgruppensich im Bereiche der Geschütz- der auf Salamis vor-
handencn Batterien uud das Hauptgeschwader im Bereich derjenigen
^r Forts der PiräuS befinden, allein cs ist anzunehmen, daß diese
Geschütze nicht feuern würden und wenn sic es dennoch thäten,
durch die Ueberlegenheit der Artillerie des Blockadegeschwaders bald
zum Schweigen gebracht werden würden."

— Die „sale Borgia“ im Vatikan. Man schreibt aus
Rom unterm8. März: Eine Feierlichkeit, die für die Kunstforfchcr,
Freunde und alle Besucher Roms von größter Bedeutung ist, wird
heute hier vollzogen; der Papst eröffnet in Gegenwart des ganzen
Tardmalaks und der Diplomatie, sowie zahlreicher Geladener die
wiederhergestclltenSäle des AppartementsBorgia, die einst
Alexander VI. durch Penturicchio hatte ausmalen lassen. Wir ent¬
nehmen dem „Popolo Romano" darüber Folgendes: Die Säle
gehen aus das Beordere hinaus mit dem Eingänge von der einen
Loggia des Giovanni da Udine. Es sind im Ganzen sechs
Räume einschließlich der zwei etwas späteren, allgemein unter dem
Namen Terrione di Borgia bekannt. Sic haben zur Zeit die
Eroberung Roms durch den Connstable von Bourbon stark gelitten;
m der That finden sich noch über den marmornen Thürpsostcn die
Kntzeleien der Soldaten, die hier ihre Feuer anzündeten, wodurch
die Stückarbeiten und Malereien schwer beschädigt wurden. Seit
dieser Zeit blieben die Räume geschlossen, da die Päpste sie nicht
mehr bewohnten. Während der Conklave wurden hier die Zellen
für die Cardinäle geschaffen. Pius VI. ließ nach seiner Rückkehr
aus der französischen Gefangenschaft die vielfach zerstörten Wand¬
gemälde, die auch thcilwcisc von Penturicchio herrührten, mit grüner
Farbe überstreichen und die Pinakothek in den Sälen unterbringen.
Später wurden die Bilder fortgenommen und dafür die heutzutage
m den Räumen der Consultationsbibliothekuntergebrachten Bücher,
sowie die nicht mehr brauchbaren Waffen aufgestellt. Erst Leo XIII.
ging daran, diesen Schatz der Kunst und der Welt wiederzugeben.
Die nothwendigen Restaurirungen bestanden in der Entfernung der
neueren Baulichkeiten, die die Architektur und die Anordnung der
Appartements verändert hatten, in der Ergänzung der Stück¬
arbeiten, der Säuberung der Bilder, der Beseitigung der Ueber-
tunchung und der Wiederherstellungder alten Majolikapflasterung
von der noch einzelne Reste erhalten waren. Im Jahre 1889
berief der Papst eine Commission, die aus de Rosst, Cor-
vlsteri und Anderen bestand und für die Herstellung des
Pflasters aus einer Concurrenzdas Nusso artistico von
-sbapel und die Fabrik Cantogalli auswählte. Gleichzeitig begannen
die Restaurirungsarbeiten in den Sälen unter der Leitung des
Professors Seitz. Es wurden zwei werthvolle Gemälde entdeckt,
und wo sich keine Spur mehr finden iieß, von Moroni und Frin-
guelli nach alten Mustern Decorationen ausgefübrt. Die Eröff¬
nungsfeierlichkeit findet in dem größten Saale, der sala cksi Pon-
tefici, die 220 Quadratmeter groß und mit Majoliken wie die in
«er Loggia von G. de Udine gepflastert ist, statt. In den Lu-
nettcn sind Helme und Waffen aufgestellt, die Gobelins an den
Wänden sind von Lanzen, Schwertern, Picken usw. getragen und
'N zwei Glasschränkcn die Rüstungen Julius II. und des Conns-
tadle mit dem Loche, das die tödtliche Kugel in die Seite geschlagen
hatte, ausgestellt. Andere Kunstschätze sind in den übrigen Sälen
"tltergebracht, womit den Besuchern Roms zu den vielen anderen
tm Vatikan ein neuer, reicher Schatz geboten worden ist.
~ ~ Begreifliche Sympathie. Polizeikommissär(zu einem
«tudentcn griechischer Abkunft, der bei der „philhellenischen
Demonstration in Wien arretirt wurde) : „Wie kommen Sie als
«tudent dazu, auf der Straße an einer politischen Demonstration
7re.!1 i » nehmen?" — Student: „Das kann ich Ihnen sehr leicht
.wten, Herr Kommissär. Griechenland kann seine Gläubiger

Unht bezahlen, ganz so geht es mir, und aus diesem Grunde sym-
pathisire ich mit fiefln«t" _

Bon der Reise zurück

Dr.med.Fischenich
Speeialarzt : Hals -, Nasen -, Ohrenleiden.

_ Taunus st rasse 20 . 3102
junges Rindfleisch

Schweinefleisch Pfund 60 Pfg.ol4l

Römerberg 33 , Thoreinaang zu haben.
* Feuerzeug
*>* ' *■) 2 Packete i ^ Pfg.

Hf. ^ boralski , Römerberg2|4.

PhotographieA. Bark,
1 MuseumstrasseL

Telephon 484. Pensonen -Aufzug. Central -Heizung.
Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Neubau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide- Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080  Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse 1.
Personen-Aufzug. Telephon 484.

MU
M
M
M
M
M
M
M
M

Tapeten-Lager
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit . 3009

Herrn . Stenzei , Ellenbogengasse 16.
* A000Ö0 <KKKK >000 < KXJOO < K } <>dl >Ot >ÖO <« KK ><KKöj 'ä

^ m “ Wir bitten uns Anmeldungen *
___jpgsm.ffsawBj mm  n « m m zum bevorstehendenQuartal-

V ^ WW sT ra ü iWi ü H Üh «M  Wechsel

m tadtumzüge. 5915

g e fl . bald
zukommen zu lassen. H

3
Telephon 59. J . 4 « . Adrian , Bah„a " . ,e °. »

er es fisfi[etflmftiinn,
kann seinen Angehörigen und Freunden viel Vergnügen machen,
wenn er sich einen Amateur-Kinematographen kauft, um bei fest¬
lichen Gelegenheiten, Gesellschaften oder in der Familie damit die
beweglichen Aufnahmen zu machen und wiederzugeben! Leichtes
Erlernen, da genaue Instruction. Nähere Auskunft auf Wunsch gerne.

Billigste Bezugsquelle
für Phonograplien:

Ciuetoscope rc..Original-Edisou
in jeder Preislage. 3470

Kaiser-Kinematograph,
Marktstraße. E . Klein.

Alles coloffal billig
in der

Consum -Halle von 1. Spiiz,
Gcke de» Jahn - und Karlstratze.

Feinste Nudeln 20, 23, 25, 27, 30 Pfg. Feinstes Kuchen¬
mehl 14, 16 Pfg. Bliithenmrhl 18, 20 Pfg. Kornbrod
l(. Laibe) 36 Pfg. Weitzbrod 40 Pfg. Am. Ringäpfel 38, bei
5 Pfd. 35 Pfg. Gebe . Korn 14 Pfg. Große Linst » 12, 14, 15.
17. 20 Pfg. Erbsen 13. 14. 16. 18 Pfg. Bohnen 14, 16 Pf,
Reines Schweineschmalz 45, bei5 Pfd. 42 Pfg. Feinstes Salat¬
öl 40 Pfg. Rüböl (Vorlauf) 28 Pfg. Limburger Käse 44 Pfg.
Kaisergele« 20 Pfg., in lOPfd.-EimernM. 1,90. Zwetschen-
marmelade 24 Pfg., in 10 Pfd.-EimernM. 2,35. Feinste Obst-
Marmelade 27 Pfg., in 10 Pfd.-EimernM. 2,50. Kernseife
22, 23 Pfg. Feinste Süßrahm -Tafelbutter per Pfd. M. 1,18,
sowie alle übrigen Colonialwaaren u. LavdeSprodukte zu
norm billigen Preisen. zg49

Um lisch7 Tage
dauert der Verkauf im Lokale der Firma

K . LNUll,Kühchosstraßk5.
Noch vorhanden weiße uu * bunte Masche,

Normalhemden .Corsett » , diverse Maunfartnr»
maaren , Handtücher rr.

an bettle jldi mit dem Einkauf!
5 KohiWr. Kchichof-r. 5.

Kaden-Ginrichtnna billig zu verkaufen! 2937

4 « U Amerik.RingäPfel « OD.
6kintfrf)tcö OBft p»M.30,40,50 Pf.
dtemufetmfreln p« w . 20,24,30u. 40 Pf.
^3ntdjtttftCC (tt?0 ttt per Pfd. 26, 30, 32 Pf.

f garantirt rein , per Pfd . 40. 45 . 60 Pf.

RvflmöHfle mit Turkeinlage Stück5 Pf. 2530

Adoii  Haybach » W N̂riî ir . ÄÄ.
Umzüge 'verven diuigil per

_ »̂agenbesorgr
Louis Kinin , Aarstratze IS . Telephon 2102
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welche in deutscher Schieferdeckung
erfahren sind , gegen hohen Lohn
gesucht

„Wieskadener Heneral -Anzrigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

fCflT nur 10 Pfg.
Stellensuchrnden aller Beaissklasten. männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingeiaufcnen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. -!b,

Wittags 12 Uhr gratis verabreicht.

381b
B , Fahne jr .,

Münster t . M.

Offene Stellen.
Männliche Kersonr.-.

Lohnender §
Verdienst

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition . Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200

Mim Vertrieb«»»
fingrfiiiirt. JeWrist
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge-
sucht. Offerten unter X. >0 an
die Exped . d . Bl . _ 297b

Tüchtige

ZeitWS-
und

Werkieher
sofort gesucht.

Druckerei
deS

Wiesbadener General Anzeigers,
n ■» i mip. ■■ ■■yj ' ' >'

IMjtige
auf Groß - und Kleinstück ver¬
langt I . Ricgler,
262 * Langgaffe 43 , 1 . Et.

-Wochenschneiber
gesucht . a

Steingasse 18.

Wochenschnewer
gesucht . 350*

Helenenstraße 22.

Tücht . Schneider
gesucht 326*

G . Nölker , Luisenstraße 24.
L^ ung. sol. Wochenschneider

findet dauernde Jahresstelle
320 * Luiscnstraße 15.

Solid , lalent . . jung . Mann
mit guter Handschrift , der eine
höhere Schule besucht hat , findet
in meinem Sanitäts - und
Gnmmiwaarengeschäft auf
Ostern eine 446

Kräftig . Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . _ Näh.

Blumenladen . Kirchgafse 13

Ein braver IuM
kann die Brod - u . Feinbäckerei
erlernen . Wo ? sagt die Exped.
dieses Blattes. _ 1916*

GoldarbtilttlehklW
j Ein braver , sauber «! Jungl
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht

1500 Louis Stcmmlrr

Lehrling
gesucht Friedr . ftoebel,
Architekt , Sedanplatz 9 . 470

'auiini fo
| Verschiedene Küchenmädchen.

ca. 20 jugendl . Arbeiterinnen
für Staniol » und Kapsel -Fabrik
1. Ranges . Dauernde Be.
schäftigung.
Für die Unterkunft derselben

sorgt das Damenkomitb.
Jüngere Monatsmädchen für

den ganzen Tag und Aus»
läuferinnen.

in der

Lehrstelle,Mim»i»
/ ' ' Für das Comptoir einer großen

in welcher demselben Gelegenheit
gebot , ist, sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
nifse , sondern auch umfassende
Branchckenntnissc anzueignen.

Gefl . Offerten erbeten
A.. Stoss,

Tannusstraße 3

Tagjchneider
für 's ganze Jahr gesucht
334 Fr . Vollmer.

Zwei tüchtige

Schreiner
gesucht 316

Dampsschreinerei
A.  ftrlmin Dotzheim.

Oberkellner,
Zimmerkellner , Restaurativns - u.
Saalkcllncr , sowie Chefs , Aids,
Kutscher , Diener u . Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugniffe
empfiehlt

Pörner^
erstes Central -Vureau,

Mühlaaffe 7 . 1. Etage,
Ciü tüchtiger

Hackst rinmachrv
meister

zur Uebernahme eines Tisches,
mr Fertigstellung von 500 Mille
steinen sucht

Li. D . Linnenkohl,
490 Ellenbogengaffe 17.

2 Schremer
gesucht . 349a

Platterstraße 76 . H . Ltckvers.

Zwei tüchtige

Allstniq» ». Olilher
gesucht 316*

Rücker &  Hicelai,
Römerbcrg 28,

Ein Anstreicher
gesucht . 348*

Ellenbogengafse 9 , 1 . Et.

Schuhmacher
ein junger , auf Woche gesucht.
191 Westendstr . 3 , Sch . Part

Ein MlergtlMfe
gesucht- 361*
ft. Assmus, Taunusstraße 7,

S tüchtig«

Korbirrgchiilst«
sucht , 369*
Ist. Matthes, Schwalbacherstr. 3.

ungcr Tapeziergehulfe gesucht,
^ Nevorastr . 36 . 2 St . 307*

Ei« br»»kkI» ze
als Lehrling gesucht 8 . Nölker,
Schneidermeister , Luisenstr . 24.

Arbkitll-Nchions
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittclung
unter Aufsicht e. Damenkomitees,

Telephon 19 (bis nach Mannheim ) .
Eine Dame des Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen . Auf die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige , hülfsbedürsiigc Mäd¬
chen aus einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenheim ausge¬
nommen werden , bis man den¬
selben hatArbeitverschaffenkönnen,
falls die sofort - ingezogenen Er
kundigungen günstig lauten . Des
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheiit haben.

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen

' Vergütung des Portos.

Ein MonatSmädchen
Nähe der Jahnstraße.

Schneiderlehrling
gesucht . 347*

Geisel , Ncrostraße 44.

Schneiderlthklmg sicht
410 Ph . Maier , Adlerstr . 8.

Kch»kidkklkbrli«-
gesucht, Wcllritzstraße3. 84*

Für das Comptoir einer großen
Buchdruckerei wird ein mit gmer
Handschrift und Schulkenntnissen

! ausgerüsteter Lehrling per sof.
oder später gesucht . Off . unter

1F. M. an die Exp , d. Bl . 1862

Junger Mann der sich als
Lagerist und Verkäufer ausbilden
will , gegen sofortige Vergütung

I als 484

Lehrling
! gesucht Simon Meyer.

E,n braver JungeI Stellung finden
kann die Schlosserei gleich oder I **
später erlernen . 209

! Louis Maas, Hellmundstr, 41.

tTüncher -Lehrling
| tnirb gesucht . 260*

Zimmermannstraße 7

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen,

HiljtilShWNleiirlii-
gesucht bei 408

KttlMtsdik »»
in hochfeines Herrschastshaus sucht
sofort

Dörner ’ s

erstes Central Bureau
7 Mühlgasse 7._

verbünd . Agentur ist für jed.
Ort an strebsamen u . ehren¬
haften Herrn zu vergeben.

Fleißige Handwerker und
Arbeiter werden gern berück¬
sichtigt . Offert , «uft 8 . 0 . W. 42
an Rud . Mosse , Frankfurt
am Main erbeten . 1? 0b

sofort gesucht bei
Harry Sützenguth,

Schwalbacherstr . 15.

1
Gesucht

Maschinisten oder tüchtige»
Heizer zum Betriebe einer Loko¬
mobile an der Baustelle der Pump¬
station bei Schierstein . Meldungen
bei der Cementfabrik Dyckerhofs
und Widmann , Biebrich a . Rh.

Gartenarbeiter
jüngeren Mann , sucht

Zimm ermann»
324 Plaktexstr. ‘>8,

Hausknecht
mit gutem Zeugniß ge',uqr,
Therenenapotheke , 303*

Ein jiiilg-Hausburche
gesucht im Fischgeschäft
277 * Ellenbogcngasse 7.

Junger
Ackerknecht

gesucht , auf die Knpsermühlc . 462

Tüchtiger
Gartcnarbciter

auf längere Zeit gesucht . Näb.
356 Walkmiihlftrnhe 14.

Lehrling
mit guter Schulbildung , welchem
Gelegenheit geboten ist, sich in
asten kausmänn . Cvntorarbeitcn
gründlich auszubilden , wird Per
sofort für das Contor einer Buch»
drnckerej zu cngagiren gesucht.
Offert , nimmt die Exped . d. Bl,
unter I, . Ä » entgegen . 1825

SWimtzn-sthrliH
gesucht bei Jochum , Oranien-
straße 60 . 235 * 1

Ein

Katilerlehrlins
gesucht Helenenstraße 25 . 279nHBHI
Ei« Siltlerlthrlmg

gesucht . ** 361*
A. Assmus, Taunusstraße 7,

Ein Junge
kann das Tapezierergeschäft er-
lernen bei 518

st. lluppsrt , Adelhcidstr. 54.

Ei« IchrcinttlrheliW
wird gesucht 220*

Steingafle 16 , Part.

Zchreimrlrhrwg
gesucht , W . Mayer Hoch¬
stätte 22.
4Lin Schreincrlehrling wird

gesucht M . Kilp , Faul-
brunnenstraße 6 , Seitb . 409

Ci» Lehrling
gesucht , Aug . KauS gepr . Heil-
gehülfe , Biehxich . 302*

Lehrling gesucht
Emaillir -A » statt und Lackirerei,

Emil Schmitt , Walramstr . 37.

Ei« liranrr| #np
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 432
Carl Unkelbach , Schachkstr . 9.

Llhiiffkrlkhrli»» gef.
Wilh . Hanson , Bleichstr . 2.

Ei« t-lliierlklniiiz
gesucht M . Elsbolz,
219 * Schwalbacherstraße 57.

i!alkircrlchrling
kann eintreten
499 Blcichstraste 13.
/Liier Kupferschmiedelchr-

fing unter günstigen Be¬
dingungen gesucht 497

Eit . Meyer , Hofkupferschmied,
Juh . Wilh . Müller.

öcrtiu
für«imiiMilhei

' . in Frisrur -LrUrltug ge
such!. H . Bkürk,

367 * Faulbrun nenstraßc 10.

im Rathhans.
Telephon -Anschluß19 (Rathhaus ).
Junger Hausbursche , w . auch

Gärtnerei versteht , auf sofort
gesucht . Gehalt 40 — 50 Mk . ;
gute Zeugn . erwünscht.

Abtheilung für Männer.
Arbeit studenr

2 Barbiere
1 Buchbinder
3 Dreher (Hvlzdreher)
2 Gärtner
1 Gelbgießex
4 Hausburschen
1 Installateur
1 Knecht
1 Korbmacher
2 Lackirer
2 Maler
1 Metalldreher
1 Sattler und Tapezierer
3 Schlosser
2 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer
1 Vergolder
3 Wagner
1 Wagnerlehrling
1 Lackirer -Lehrling
1 Glgser -LehMnz
1 Bildhquerlehrling
1 Maler -Lehrling
1 Schuhmgcherlehrftng
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinder -Lehrling
1 Bäckerlehrling

Arbeit suchen:
1 Friseur
2 Glaser
1 Heizer , gepr.
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
3 Tüncher

Bolontair
| mit schöner Handschrift und gut.

Schulbildung wird für das Bureau
eines hiesigen größeren Geschäfts
zu engagiren gesucht . Offerten
beliebe man snb R . 118 bei der
Exped . d. Bl . einzureichen . 1916

Schriftsetzrr-
lehrling

Gesucht für eine Anstalt a , Rh.
ein « Oberwäscheri » , energ .,
gründlich erfahr «» in Behand¬
lung derWäsche . Gehaft450M.
steigend bis 700 Mk . Freie
Station U. PenfionSberechtig.

! 4 tüchtige Alleinmädchen nach
Mainz . _ _

| In großes Hotel in Wiesbaden
eine zuverlässige Küchenhans-
hältertn ; muß gute Zeugn.
über Thätigkeft m größeren
Hotels besitzen, i Lohn 40 Mk.

Ein tüchtige Wirthschaftepi ' H
die selbstständig kocht, in gule.
Haus nach Mainz.

Eine gute Köchin , die etwas
pausarbeit übernimmt , zu einer
samilie , die nach London reist.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen,

j2 tüchtige Verkäuferinnen für
große hiesige feine Schweine¬
metzgerei gesucht.

iNach Neustadt ». Haardt eine
Engländerin , nursery - gover-
ness , zu 3 Kindern von 0,
6 und 17 , I . , soll musikalisch
sein . Vollständiger Familien¬
anschluß . Mk . 20 bi» 35 , nach
einem Jahre Vergütung der
Reisekosten . Photographie mit

Referenzen erwünscht.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathal . Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht , etwas musikalisch ist
und mit aus Reisen geht.
Gehalt bis 1200 Mk.

Sofort geprüfte Lehrerin aus
das Lgnh . Gehöft 400 M

>Eine Küchenhaushälteri » .
Muß gute Zeugniffe besitzen
über Thätigkeft in großen
HotrlS.

Eine durchaus zuverlässig , H « » »-
hälteri « für Garspn -S «r-
haus als Vertreterin derHans-
frau . Langjährige Praxi » er¬
forderlich.

Eine Repräsentantin in feinst.
Hause nach Berlin , Lohn 40
ns 50 Mk.

Ein Kinderfränlei « nach
Berlin , M . 30.

Mehrere zuverlässige Kinder
Mädchen mit guten Zeug

nisten über längere Thätigkeft

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler,
Hellmundstr . 41 , Hth . 1 Tr . l . 495

I mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eintrcten . Schriftl.
Offert , an die Expedition d. Bl.

>unter »Druckerei "^ 317*

| Nach auswärts tüchtige Allein
Mädchen . Kmer Lohn . 8 - --8
Küchenmädchen

I Nach auswärts , eine tüchti
Wirthschafteri « , die se
ständig kocht und etwa » Haus
arbeit übernimmt.

IZ » einer älteren Dame inBudev
heim wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht . Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Lohn 18 bis
20 Mk.

| Eine Jungfer , d. auchd. Dienste
eines f. Hausmädchens über«
nebmey soll , nach Frankfurt
a . M . Loh « M - 25.

I Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
aus feinst . Häusern erforderlich.

| Eine pers . Köchin in herrschaftl-
Haus i . d. Nähe Wiesbadens
Mk . 30.

| (Eine zuverl . Wirthschafteri«
nach Balduinstein . Lohn
Mk . 20.

!4 pers , Köchinnen f. Pensionen
U- Restaurationen . M . 30 — 40.

Drei Herrschaftsköchinnen
Mk . 25 , Mk . 20.

Zuverlässige Kinderfrauen u.
bessere Kindermädchen nach
Mainz.

Verschiedene selbstständ . Allein¬
mädchen für hier n. ausw.
M . 20.

Verschied , best . HauSmädcheN.

vswsr ' s
trstesLtnIral'KurWe

7 Mühlgaffe 7 , 1 , « t.,
(Nettestes Bureau am Platze.)

snchtfürsofort
eine tüchtig,

Wirchschafleriu
auf ein Hosgut (30 Mark ) ,
sowie vier Restanrationl

köchinnet » (40- 50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30f •)
Ein Kinderfränlei « (mufik-l-

auSgebftdet ) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (®

Mark .)
4 nette Servirfräulein » *"

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein

Hotels u . Restaurants . (40  N' )
10 tüchtige Alleinmädche«

(20 Mgrk . _
10 Hausmädchen (20 R ->
6 Küchnmädchen (20 M )

(Mädchen können aus W«
an der Bahn abgeholt wer
und werden sofort «ur ß" '

Für "1 April selhslstän ^ '

Verkänferi«
für 1 . Delikatesten - und
Geschäft gesucht

J , B . Maller
Löhrstraße 46/48,

J uf sofort em ° tücht . « E
^ für gute bürgerliche VL
welche auch Hausarbett » 7 . ^
nimmt . Dieselbe muß guffß , .
niste besitzen . Näh . in der
dieses Blattes.

E>» WÄ -»
das zu Hause schlafen. kann

für

straße 63^ P . r.
In eine Pension wirp

braves

Mädchen
für Hausarbeit u . auf die 3 "^
per 1 . April g-kucht.

! 368 * Spiegelgafft
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Lehrmädchen . Matt«
MÜMÜvMÜ 32 Jahre , Verheirathel. gelernter

gesucht« tgerrlteufadrik Schreiner sucht Arbeit gleichviel
M u. CH. Lewin, I welcher Branche. Näh. « der

gjafft 31._Wb E^P-d. bS. Blattes.M Knbklmstiv«
,Me zuverlässige Person gesucht.
qr̂ ? sagtdie^ xp̂-^ - Bl^ 3A4
W Lehrmädchen!

Weibliche Personen.

qesuchtW . Haupt , Damen-
kckneider, Dotzheimerstr. 26, 2.St.
7Ti t | ) tüchtige HotelküchinW

* Mädchen. Lohn 181 Unentgeitl. Stellen-Vermittelung

Albkits-Nachtikis
für Frauen

im Rathhaus.

m 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch daS 71*

Stelleu -Vüreau Lang.
Marktstraß « 11.

tagrüb.
gesucht

St.
DgesMädihenA
M Friedrichstraße 14,1 . ^

Lehrmädchen

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterin oder bessere
Jungfer.

Eine sehr empsthlensivelthe Dame
gibt Privatunterricht in
deutscher Conversation und
Gramatik, französ. Litteratur
und englische Corrcspondenz,
am liebsten in einer englische»
Familie.

Eine Dame sucht Stelle als an¬
gehende Correspondentin,
womöglich in der Nähe Wies¬
badens, sie spricht englisch und
etwas französisch. Familien¬
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang de» Haushalt eines
Wittwers geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, selbstständige
Stell «.

sür Stickerei
a Steingasse

fftjtwlitltlljfU machen»erb.
gesuchtW . Leder , Taunus

esucht
' 3 Tr . rechts.

züm Kleider-

geluqi
ftmße. 43. 130*

Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen-

Ein gebildetes Fräulein , 22
Jahre alt, im Nähen, Bügeln
und allerlei feineren Hand¬
arbeiten geübt, im Kochen und
Haushalt erfahren, sucht baldigst
Stelle als Stütze der Hausfrau I “ . ,
»der Kinderfräulein. Es wird Verkäufer .» für Tolomal-
mehr auf familiere Behandlung haaren ober Schuhgeschäft, ,n
als Lohn gesehen. b, n  Buchführung ?c. vertraut.__ kann auch nahen.

Ein Wjähriges Mähch «« , welch. I .
nicht mehr als 1 M. pro Tag ^ N»ungeS Mädchen, welches gut

Fabrik verdienen kochen, nahen, bügeln kann als

Letzrermrrerr-
Berein

für

Nachweis von Peusionaten,
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RhcinstrasteOS . I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

Capital ien.

IN einer
kann, möchte sich gerne ver.
bessern, dg es die verwittwete
Mutter miternähren muß.Junge Mädchen

Zuschneidern unentgeltlich erlernenI Eine Frau , tüchtig in Parquet-
330 Taunusstraße 36. 1. St ' ' f’Ähpnb"hen  fu * ‘ '» k-meren

Lehrmädchen
aus achtb, Familie für die
Manufactur-Branche per
gleich od. 1. April gesucht.

böhen putzen, sucht in feineren
Häusern Beschäftigung.

!Eine zuverlässige Frau,welche
bis 10 Uhr Vormittag« Brod
austrägt, möchte gern n

Stütze der Hausfrau oder
Kinderfräulein.

Eine Kinder -Gärtnerin zweit.
Klasse sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter b Jahren.

Joseph Haas, Michelsb. 4. ♦
J±

Näh durch deu Dirketor
mehr Beschäftigung finden, da der Anstalt , der täglich
sie auf Verdienst angewiesen. >zwischen 10 und 1 Uhr

Abtheilung II
Für bessere Stellen.
Das Jnscriren in aus

N.Hii »Iwärtigcn Blättern übernimmt
«BerlanrI bie  Anstalt ans kosten der Auf-

trggeber.
Die slebermittelung von franz

Annoncen, welche im „journpl
relig de Neuchatel", einem in der

Lehrmädchen
ehrlich und brav, für den Verl
gesucht, dauernde Stellung.
487 Ell «nbog«ngasse 11,

Kurz- und Wollwaarengclchäst

Mn kräftiges
Mädchen

für Kücheu. Hausarbeit gesuchtI Redaktion in entgegenkom-
^otel Miner va , Rbeinstr. 9.  niendster Weise bewilligten Rabatt

's » .
Nureaus im Rathhaus zu
sprechen ist.

5- 6000 Mir.
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge-

weiche gewandt und erfahren im schüfts. Sicherstellung des
Hotel-, sowie Restaurantwesen, i Kgps i u ch Lkbensver-
gestützt aus sehr gute Zeugnisse sin,e,-unasnvlicc Gef Adr.
und Empfehlungen, sucht Stell . MNUNgSMic «. s «s. ovr.
als Haushälterin oder selbstständ. wolle man Û Chlsfte Z- 500
Büffetfräulein. Näheres ertheilt in der Exped . d. Bl . ntcbcV;
W . Lob s Bureau, Weberg. 15, teqfn, 1843*
Telephon 394. _

iS 20,000
Mark

(Mündelgeld) sind zu 3s/4
pCl., auch in die nächste
Nähe von Wiesbaden aus-
zuleihen durch

Ludwig Winkler, Agent.
Langgasse9. _

/Hin gediegenes Servirfräu-
teilt sucht in bess. Restau- !

rant sofort Stelle. Gute Zeugn.
Näh. Webergasse 15, 2. Stock.

fine Dame
6000 Marli
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke Ebenso mehrere
Kapitalien für1. Hypotheke

sucht in einer Familien-Pension! auf prima Grundstück . Off.
1. Ranges Stellung event. Be- , u vtd)tcn an die Exped

'S ? « X B . a «ft ., . k m . . . . . m. 0 . 180,

b«rg hauptpostlagernd. 3O1* '2Q0 000 M3rk
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15,000, 21,000 M. «Us-
z«l«ihen durch

Stern ’»
Jminobilien-Agentur, Goldgasse6
4 « bis SO « 00 Mark

I. Hypothek zu SV,
sofort auszuleihen durch

Schüssiep,
Jahvstr 86.

elfteru,ältestes
alcl 11b Centfal-Biifeau

Goldgasso 6,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

40 - 50 ^000
Mark

sind zu 4«/, Beleihung bis
70«/, der Taxe, 15,000 M.
sind zur zweiten Stelle zu
4V,% auszuleihen durch

Lud . Winkler»
Langgasse9._ _

Suche
20 OOO SöttjU SV. °/o-
Beleihung 33 «/, der Taxe.
Directe Offerten unter IV.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Tüchtige langjährige
Verkäuferin

französ. Schweiz sehr verbreitetenI e^ eFilial ^ zu überttehm .'n!
Organ, erscheinen sollen, besorgtI mt]  b  jgj 238*
die Direciion mit dem ihr van ■-

iafeocriii
u

für größere Druckerei gesucht.
Näheres zu erfragen in der Gxpd.
d-s „Wiesb. Gen.-Anz."
♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stellengesuche^ AA&AAAA A.

Mäntfl

Aläitdiea
Fahrräder-von 50%, sodaß die Zeile ausL . , „ , ; , _

10 CtS. = 8 Pfgzu stehen kommt. ! F°br,k Bahnb ch Dotzhcnn.
Diese Annoncen müssen jede Woche scyn ausgclcrntcs Bügelmädchen

sucht Stelle Wcllritzstr.y Sth.

. Friskiirm

amüiche Personen.
Junger Mann,_

»erh., j. Z. noch in Stellung, I Karlsruhe,
sucht sich möglichst bald zu per-1
ändern, es. als

| spätestens am Dienstag Nachm.
der Directio» übersandt werden. !
Deutsche Annoncen find früher
abzugeben, weil sie vor AbgangI sucht noch einige Kunden
der Post noch übersetzt werden 11831 Helenenstraße 15, 1 St.
müssen, was unentgeltlich geschieht. '

Die Anstalt steht auch in
direkter Verbindung mit aus
wärtigen gemeinnützige» An¬
stalten. wie z. B. dem unter dem
Prptectvrat I , Kgl. Hoh, der
Frau Großherzogin von Vgden
stehenden Vermittelungs-Büreau
des Badischen Frauen-Vereiiis

©örner ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 «tag«
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotellicrsu. Restau>
rateurs nur das beste Dienste
perspnal, männlich und weiblich
jeder Branche, sür hier u. aus-
wärts (Ausland.)

EM MvßlMeil
gesucht b07

Friedrichstraße 48, 1. St . r.

Suche
22 —23,000 Mk auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60«/, der Taxe. Näh.
costenfret durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, II.

in's Haus
388*

selbstständig.

esuchtk 1 3». 50 $ f. I 3l } 0Ö
elenenstra ße 7, Part.

Büglerin werden von einem Kaufmann

1600« .
auf gute zweite Hypothek« zu
leihe « gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes._ 327b

5—6000 Mk.
auf 2. Hypotheke zu 5% zu leih,
gesucht. Näh. in der Exp, 471

13 - 1 © ,OtRF
Mark

als alleinige Hypothek« auf prima
Objekt i» der Umgebung Affs-
badens gesucht. Offerten unter
» . I . 400 an die Erpcd. d. Bl.

^isrlelch cdeldenkende Herrschaft
sejht einer armen Frau

1© Mark zur Wethe. Off«" ,
unter st 8 . 10 © a» di« Exped.
dieses Blattes, _ a

sucht Beschäftigung.
Adlerstraße 60, Hth. 1 Stg.

JUuftrire  ,
3)unecfamncwuJ*i’eü-CouranismtmFn

Drucksactieu
y schnellstens und preiswürdig.

Fabrik [ Wiesbadener Verlags-Anstalt
iHtersfrAl. ^ Friedrich Hannemann.

240

Stellung suchen
Eine durchaus empsehlenswerthe,

kaufm. gebildete Wittw«
a.d. Pfalz, 35 Jahre alt, welche
sei Jahren als Leiterin eines
Geschäfts mit feiner Kundschaft
thätig war, ist wegen Ausgabe
deflelben geuöthigt, z. 1. April
ähnl. Stellung zu suchen. Sie
würde sich zur Errichtung und
Leitung einer Filiale in Wies¬
baden oder auswärts gut eignen.
Auch ist sie in der Führung
eines größeren Hauswesens in
Verbindung mit einem Ge¬
schäfte in jeder Beziehung er-
fahren.

Eine KüchenhauShalterin m,t

am _
Anerkannt vorzüglich ist Marke

Ar. 18  haiithall-Ukk pn Nst. A 2.10
von JiiUms  Steffelbauer , Langgasse 33 im Adler

Wrnr, Alliliiseru.
Best. Off. unter st. 23 an die

«rptd. d. Bl.  _ 15
«in verhetratherer Mann

37 Jahre alt, welcher Canti »«
stellen kann, sucht «men

fMtauenspojfen.
Offerten erbeten unter W,  8 . 3
an hie Erved. d. Blattes.

Badmeister,
Yertrgut mit der Maffage, sowie
ckn̂Kntscher und ein junger
wacker empfiehltStern ’s

erstes Central - Bureau,
_ Goldgasse 6.

yungct verheiralh. Mann sucht
Stellung oder

Vertrauensposten.
«Mion kgnn gestellt werden. ,
Men unter Z.  58 an die Eine Jungfer , welche auch mit
Mbitronds . Blattes. 335* 1 auf Reisen oder ins Ausland

K A QtHe» i I geht, sucht baldigst Stelle.

00  Mark kssssasu&isa
ffSP& .'üÄJsr Ä1“TT ’us
ber1 i Iah » Unterosfir. « onversation-stunden in Der
*tei5Ä 1'LäLL SCÄ ? «•«•“ «-

verschafft. händigen Spielen, zu geben. ^
Offerten unter A.. 90 an bte| Beste Empfehlungen,

bs. Blattes. 366*

mit guter Firma gegen 5%
Zinsen md Sicherheit zu
leihen gesucht. Off- unter
L. 8. 200 an die Exped,
d. Bl._ _ a
Personal-Credit

von 50 © Mark aufwärts
verschafft diseret

behördl.autor.Agentur,B»daP «ft
LsvkonaygasseIQ, 379

30©Mk.
zu leihen gesucht gegen hohe
Zinsen und Verpfändung oder
W-chselrückzahlnng, Off. unter
st. 93 an die Expeditiond, Bl.
erbeten, 246

460 11. u leihe» gef.
Licherh, Grund¬

stück. Off. m. Angaben der Zinsen
8 . 8. 4© im Verl, abzug. a

6000 Wh. LL '.,'L
per 1. April gesucht, Offert, uiir.
W. 46 an d. Exp, b. P ! 1972*

Habe meine Horzsveyever
von Neugaffe ÄÄ nach Mühl¬
gaffe 9 verlegt.

W . Hartls , Wechsler.
Laden n Reparatur -Werkftätte bleibt

Rengsste 17 . 31 öS|

Für Handwerker.
. . . , Neues rentables Hans mit ThyrfHrt und Hof, Werkstätten. ^
gutenZeugmffen sucht Stellung „ Stallung, in jedem Stock 3 Wohnungen von 2 Zimmern, ex̂ rräder Waffen Instrumente
in größerem Hotel. «und Küche, trete käuflich ab, als Anzahlung nehme Gegenarbcjt riUYlra er^ ^ .llsskU, ^ ll .

hie über!^lleSEvermiethet^^ ffert̂û 3tl3 ân̂ iê Exped̂^Bh>̂ 3142> BestöllunĝkouilNt lirs Haus

Weiia <ar f£
ächte Hausmacher Eier?Nudeln,

nur Eier und Heftes Mehl, keine Fabrikwaare. sehr ausgiehia, jeden
Tag frisch fabrjcirt. Jede praktische Hausfrau problre dieselben.

Marktstrgste 13 , Laden im Hinterhaus, Part. 2767

Ich laufe stets
fii rmsrmhrusmeile hohen|herfeu
Gehr- Hcrrtn», Frauen- und Kindel Neider. Gpld- und
Silbersachen, einzelne Liöbelftücke, ganjse ElUrichrnugen,

1567

Eine »erkäuferm.
3 Jahre in einem HauShal-
tungs- und Küchenwaareuge-
schäft thätig war, sucht sobald
als möglich ähnliche Stell«. Skösitimelle Micit! Jacob Fuhr , Goldgast ? >Ä.

s Mit Möbelwagen ^ nnd
Unverwüstliche Wiener Speeialitirt.

Formsticharbeit zum Drucken von Monogramm «« !
und anderen Dessins als Ersatz sür Schablonen zur Wäschestickerei.

A. Ring « ly Marktstraße 8,
_ gegenüber dem Rathskeller,_

Gartenkies

Wilh Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wi-Sdadcn.

bekannter Qualität , bläulich,weiß, melirt, liefert ab
M. 32 pro 10 .000 Kgr. gegen Nachnahme
Wilh .Wurnibach in Dahlbruch

3796 oder St . Goar.

rollen
werden Umzüge
in der Stadt und

über Land besorgt._ 2643
Mätir/linopliUj 0

Bchulnmarkn-Ausverkalif.
Wegen Aufgabe des Ladragrschästß billiger als des

Versteigerung. 3011

1
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Nur
kostet

S Ps.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Korcmsbezahliing.

me
Wird unter dieser

eine Anzeige für dreî I
bestellt, so ist di « die«,
Aufn ahme

BHF* umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition eiuzulieser «.

M
imS-i
I Wn
auf 1.
bei Bi

Stag
u. s. >
1. «pn
nonMTMnrinqe Unterricht ,

- - - 503 Schiersteinerstraße 4,
liefert das Stück von 5 Mk. ati.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F.Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse3, 1. Stiege.

Kein Laden. 4551
Für Gärtner u. Villen

bescher!
Unterzeichneter empfiehlt fich im

Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen, Ziersträucher re. unter
reeller, billiger Bedienung
8. Bachert, Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Vorhänge
werden schön gebügelt, ü Blatt
30 Pfg. 25*
Hellmundfiraße 35, Hth. Part , r.

nimm-HaarenG Bedarfs-Artikelzur Gesundheitspflege ver¬
sendet
Gustav Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse.  108,50

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8 . Bernhardt,  Jahnstr . 36

Damen
finden discrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K. Mondrion,
Wellritzstraße 33. 331*

prnn^ tndfleischp Pfd̂ OPfg
„ Kalbfleisch „ „ 60 „
„ Schweinefleisch „ 70 „

jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Pfd. 40 Pfg., sowie
sonst verschied. Wurstsorten.
431 Albrechtstratze 40.

ObstbÄume.
Wegen Aufgabe einer kleinen

Baumschule sind Aepfel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh.

Emserstraste 44 , 1. Et.

Taperirrn
von Neubauten und «inzel.
Zimmern überney. u. Garantie
für Haltbarkeitp. Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R. 40 Pfg. Bei
Vorlagen von Bandstreifenp. R.
35 Pfg. mit Fries 45 Pfg. Bei
vollst. Makulatur p. R. 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg. Bestell, werd.
erb. Adlerstr . 61 , Part . 1941*

C. Hexamer
)

Gravir- u. Prägo-Anstait
Anfertigung von Siegeln u.

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone « zur
Wäschcstickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate

große Korgkraße 10,
Laden

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L . Reüenmayep,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße 21.

Ascheid,ne» i
auf Stoffe , Einrichten von

Applikationenu.Goldstickereien
Kurs 6 Mk. Viator'robs krauen
sebuls , Taunusstraße 13. 2923

Eröffne
am 1. April einen
Stickerei

Kursus
in Bunt ,Monogramm¬
und Goldsticken.
“ Steingasse S,

3. Stock rechts.

liondon.
Englisch in3Monaten
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Anfn . Mäss. Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof . Dr . Mendel , Lee . London
S.E Besonderes Pensienat für
Damen. 370b
fC  ufJiime sowie Confirmanden-

kleider von 5 M. an, Haus¬
kleider2.50 Fr . Fach , Römer-
berg 22, Eing. Schachtstraße 27.

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2  M 50 Pfg , an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker,
Frankenstr.  23 . Part. 1573

Wäsche
wird gut behandelt, Oberhemd mi»
Glanz 20 Pfg., Kragen 5 Pfg.,
Taschentuch3 Pfg.. Damenhemd
u. -Hosen9Pfg., Betttuch9 Pfg.,
Handtuch4 Pfg., Serviette4 Pfg.
Näh. in der Exp. d. Bl. 502

Ganze

0 ausiialtling 8-
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Caffe. Be¬
stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.
Jacob Fuhi*,

3165 Goldgasse 12.

Gin höchst, st Silver-
regerr. eine hochstam.
Trauerpflanme. eine
dito mit buntem Laub
(schon fruchttragend) sowie
Iohannisbrerpflauren,
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
Friedrichstraße 14, Mb. 1 Etge.
Mollst . Betten m. h. Haupt 15,
Gs halbfranzös.50,seineVertikow
m Aussatz 50, ohne Aufs. 28.
zwcith. Kleiderschr 28, einth.
16, Komoden 50, Küchenschr. 21,
Deckbetten 16, Matratzensin Seegr.
10, in Wolle 16, in Roßhaar 40,
Sophas 35, Divan 45, Sprung¬
rahmen 20, alle Sorten Tische,
Stühle, Spiegel,Waschkom.Nacht¬
tische, Bettfedern u. s. w. wegen
Ersparniß der Ladenmiethe billig
zu verkaufen, 337*

Adlerstraße 18.

Pferdegeschirr,
ganz silberplattirt, neu, ist sehr
billig abzugeben. 351a

R. David, Bleichstr. 12.

Ankauf
von Lumpen, Knochen, Papier,
Eisen und Metale, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch¬
graben 18. 345*

Mineralwasser-
Flaschen und Krüge kauft fortw
und holt dieselben ab, Salawin
Franz jr .. Schiersteinerstraße4

sin gut erhaltenes Pianino
>billig abzuqcben. Wo sagt die

Expedition. 332
/Lin ldopptlponic (Räppchen)
G billia ru verkaufen. 333*billig zu verkaufen,

Eleonorenstraße 8.
Gebr Pl. Zweisp - u.
Einsp -Chaisengeschirr
3 Reitsättel b. z. verk.
Mauritiusplatz 3 . 501

andschränkchen gebr. verziert,
u. Humpenbrettz. kaufen ges.

Ost. bitte nach Sedanstr8 , Part,
zu senden. o

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verkaufen. 485

Hermannstraße6, I.

¥ur )§ e4ell4cfiaften
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buehdruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hanraann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

Ick,' V>«. itf

* I
/Lin noch gut erhaltener schöner
'2 ' Kinderwagen  und ein
Kinderstuhl zum verst. b. z. verk.
Hcrmannstraße 12, 2 St . 511

Ê in kleiner, gut erhaltenerEisschrank, gut erhaltener
Federkarrcn und schöner starker
Zughund mit Geschirru. Hütte
zu verk., Jahnstr. 5, Hth. 491

Umzugshalber
illig zu verkaufen; 1 Küchen-
chrank, 2 kl. Weinfäßcr, 1 Zinns-

waschtopf und 1 Bettschirmrabmn
Schwalbacherstr. 25, 2 St . 346*

Auvingeu 74
ist eilte junge hochtröchtige Kuh
zu verkaufen. 342*

Altes Metall u.Papier
zaust Fuchs , Schachtstraße 6.
Bestell, durch Postkarte. 122*

Eine 479w
Laden Einrichtung

fast neu, passend für Delikatessen¬
oder Cigarrenbranche, bill. zu vk.
Näh zu erfr. in der Exp, d. Bl.

Heöralrcht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W . «I . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten. a
/Lin guterhalt. Kinderwagen
V bisbillig zu verkaufe»'
317* Mauergasse 12, l . St . r.

Eine Ziege Jungen
zu verk. Ludwigstraße. 1596*

Ein vollständiger, guter
Wendepflug « . Egge

billig zu verkaufen
349 Lchrstratzr 1, Part.

Krüge
Selterswaffer
liefert für M. 2.50 franco Haus
Sttladin Franz jr . ,

4 Schiersteinerstraße4. 50k

Hilterhalt. iiiiatD
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

für Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

8 . Holfeld,
Porzellanhdlg, Bahnhofstraße 16

Erkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugeb.
316 Adlerstratze 53.

ZWueZiegeMmmer
zur Zucht abzvgeben
109* Feldstraße 25.

Gekraucht. Hett
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
I. 42 an die Exped. d. Blattes.

Gin KiUard
billig zu verkaufen
358 Saalgaffe 26.
j ||A seltene Briefmarken,
iUv von Austr.,Bulg.,Cap.Ceyl'
Chil. rc.rc., alle versch. — gar. ebl.
nur 2 Mk ! Porto extra. Preisb
gr.B. iia/n , Naumburga. S . 320

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21. 413

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gebr Ziegler, Minden in Wests.

Kuhdung
karrenweise zu haben
189* Röderallee 16.

Güter, fauler
Kuh -Dung

karrenweise zu haben
473 Sedanplatz4, Hth.

Ä » ,Wasserpumpe
ist billig zu verkaufen. Näh. bei

H. Brodt , Installateur,
3155 Goldgasse 3.

Fahrrad
gegen Tapeziererarbeiten zu
kaufen gesucht. Offerten unter
i.  R . 32 an die Exped. 237*

Zwei Betten8
geb., gestöppte Strohsäcke b. z.
verk.. Adelheidstr. 54. Htb. 1. St.
/Line noch wenig gebrauchte

Säulen-Maschinc billig zu
verkaufen, bei E. du Fais Kirch-
gasse 24. 197*
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Sonnenberg.
2  jungt Spitzhuuden (reine
Rasse) billig zu verkaufen

Bahnholzstratze1.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm. Stammes) Hahnen „tz
Zuchtweibchen billig abzpgch,
Moritzstraße 36 in der WirthsäM
bei Wondland. 241

Smjtt Kauniemtz
Zuchthähne und WeibchenW
zu verkaufen 2'

Adlerstraße 23, 1. St . t,

t f

Noch einige gebr. compl. Logier»
Betten sind für 18 M. Pro Bett
billig abzugeben. 339a
Friedrichstraße 45. Seilb. l. 1.

»arz. « anarienweibchei
* su verkaufen Sn»zu verkaufen

^ranienstraße 25. Hth.
3IS>

St.I.

Deckbett
mit zwei Kiffen 12 Mv
Kleiderschrank, Küchenschrai,
Kommode,Querspiegel,Stau!
uhr u dergl. sofort zum
kaufen. 4SS

Hermannstraße6, 1.

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen. Nähmt
Friedrichstraße 13. IM'

Zn kaufen gesucht
1 Hund

Stubenrein, wachsam und schm
auf Katzen. Off. erbeten mttir
D. 30 an d. Exp.

Zeitschriften
geb. u. ungeb., namentlich all!
Fraya , Pfennig-Magazin rc. »
stets gekauft. Offert, u. A. 4,
an die Exp. d. Blattes. 258.

Du verkaufen
1 fast neuer kupferner Waschkessel,
1 Schleifstein. 1 Goldarbeit«
Werkbrett mit Fell, ein Blasbalz,
eine Parthie Schmelztigel, soim
Kleinwerkzeug

Bleichstrahe 3 , 1. Stock.
Lofort zu verlaufen, 3 B-M
A 35, 45. u. 85 M., Kind«
Sitzwegen 8M ., Ottomane 14M.
Deckbett 12 M., Steing. 1, i.*

Umzugshalber
Betten,- - , - r Spiegckf.

schränke, Berticow, Pianino. 0*®
gemälde, Waschkommode mit SR«’
morplatte, Nachttische, Pfeiler',
Sopha- und andere Spiegel, vm
schiedene Sopha's , 1 Wasche«"!"
mit Closeteinrichtung(PsW
1,3 Meter hoher SalonsPM
Deckbett und Kissen, RegulE
1 Hängelampe, ovale und »>«'
eckige Tische, Eisschrank, ainer».
Billard und 1 KüchenM«
billig zu verkaufen.
UchMr .56.M
Neue voUständ. VeM«
von 55 M. an, Sopha, Kleider'
und Küchenschränke, Bertaŝ
Gallerieschränke, Tische, Sn
und Spiegel zu verkaufen
358a_ Saalaafie 3,
/Llin guterhalt. Kindekwägi
^ billia su verkaufen j 'S— billig zu verkaufen
174* Maueraasse 12. 1.̂

Ein eleg. nußb. poürtes

Vertiko«
eleg. u. eins. Betten bifl.JjJ
verk. Roonstr. 7, Part , l» 18

«Lichen masisiver Herrnsch"?
tisch und eine ff. >mußb>-

polirte Schlafzimmercinrichtu"
mit weißen Marmorplatten
facetirten Spiegel zu vcrka. ,
ZimmermannstwL2St ^ ^ ^

Rotationsdruck und Berlog-̂
Wiesbad . Verlags - An,

Friedrich Hannem °n^ ,Verantwortl. Redaktion, rs . ..
politischen Theilu. dasF-uM"

Ehes-Redakteur
Friedrich Hannem °n^

für den lokalen und allgew
Theil: Otto von

für  den Jnseratentheu- M
Aug . P - it -r.

Sämmtlich in Wiesbade -W

Sit de
Wohnu
Zimmc
1. Apr

Wohn»
mit Zul
miethen

Frontst
Küche, i

3. St.
Wohn,
«iif 1.
bei Ne

ör
Ecke
Wohnv
Bad e
gerichte
vermiet
Neig

schöne
Balkon
3. Stoi
Einzusl
Näh. 3

3 Zim
4 Zim
2. Sto
dermiel
Adelhei

9
find st!
3 Zim
auf gl«
Iniethei
Parten

eine s
von 3
Leute>
Es kai
Lbgegel

Bkl-Et
SMan
zu ver
straße

ist ein,
st Zim
Zubeh
dau-B>
u. Kü>
!U ver

eine;
Küche
istrK

Näh.

»nd S
wi'th,

2
eitles
Niuir



Nr. 66. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. IS . März 1897 Sette

.-Mrich-Riug 23
im Seiten»«» ist der 1. Stock,
z schöne Zimmer und Zubehör,

i . April zu verm. Näherer
bei Biemer._ 1903*

Klklßmßk 33,
g.Stage, 3 schöne Zimmer,Balkon
u, s. re. find sofort oder per
I April biH. zu vermieden. Näh.
»<* Morg. 9- 3 Uhr das. 1940*

Ecke der Einserstraße, Bel-Etage,
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
I. April jj}  niAIiiethen 91

19a
Wohnung von 3—4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
miethen. Näh, bei Hch. Eifert.

- MoriWD 50
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf1. April zu verm. 79

titHMrafe 52
3. St .Ecke der Goethestraße,schöne
Wohn.von4Zim.Kücheu. Zubch.
auf 1. April z. verm. Näh. Part,
bei Nei g en fi n d. 513

ienstr. 52
Ecke Boethestraße prachtvolle
Wohnung von5 Zimmern, Küche,
Bad etc., alles ganz neu her¬
gerichtet sofort oder 1. April zu
»ermiethen Nähere» parterre bei
Neig en f i n d. 512

Komsinhe1
schöne Wohnung, 4 Zimerm,
Balkon und allem reicht. Zubeh.,
3. Stock(Eckhaus) zu vermierhen.
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr.
Näh. 3. Stock links. 101

Rooilstraße la
I Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
verwiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81.  Part . 29

Rmktbrrg9|11
§nd sehr schöne Wohnungen von
o Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver-
Miethen. Näh. Philjppsbergstr. 10
Parterre. 47

Wmttdktg 17 |
eine schöne Mansard.-Wohnung
*on  3 Zim. Küche an ruhige
reute auf 1. April billig zu verm.
«r kann auch 1 Z. und Küche
abgegeben werden. Näh. 1 St.

. 8i>ta:|tr«lc 37
4 Zimmer, Küche,

2 Mansardenu. Kellera. 1. April
?trni- Näh. zu erfr. Ncro-

LMe 46 im Laden. 285

ZtiststrO^
schöne, gesunde Wohnung,

Küche, Mansarde und
t a m ^ olt>*e e’ne  schöne@eitcn=

von 2 Zimmern
B. Küche auf 1. April oder später

^ermiethen. 67

Schachtstraße5
Mansard-Wohnung von 3 Zim.
u. Küchea. 1. April zu vm. 114*

SlhssÄchnSr. 27
drei Zimmer und Küchei. Mb.
per 1. April zu  vermiethen. 26

.49
Hinterh., Dachwohnung von drei
Zimmern, Küche sofort zu verm.
Näheres Nr. 47, 1. Stock. 179

acacasacvacaessKs9cac9S9CJuesese
SchwMchersikaße 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

WallmiiWraßk 30
Wohnung von 4 Zimm. u. Zub.,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu verm. 16

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

. .. 8 .
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen. 158

WalraiMah 19
3 Zimmer, Küche, Mansarden,
Keller, per 1. April zu vermieth.
Näh. im Laden, 311

Drei Dimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. g03

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause. 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm._228*

Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

WrOriche 13,
1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer, Küche und Zubeh.
zü vermiethen. _ 52

Sormenberg.
In der Villa Wiesbadener¬

straße 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt),
ist die Parterrewohnung, bestehend
aus 3 Zimmern, 1 Küche, Balkon
mit Zubeh. u.Vorgartenbenutzung
für 360 M. pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh. daselbst oder
Hellmundstr. 53, Part ., zu Wies
baden. 6'

Kleine Wohnungen. ®'
. Aarstraße7

v°n 2 Zimmern,
f̂ Kütt̂ Eung für 2 Pferde,
SÜDf.« ^ r ^eignet , sowie eine
Dnung mit Werkstatt zu verm.

18, Stb 163*

-Adlerstr. 6
r7Ä "Ung2 Zimmer, Küche

n  flUf l ' «pri > zu ver-

-l-Ä ^ straße 6Räuin,»"'»rdwohnung von zwei
ru vermiethen. 489

Adlerstraße7
ein Zimmer, Küche u. Keller a

Adlerstr. 20

dortselbst

Adlerstr. 21
Parterre, zwei Zimmer u. Küche
per April zu vermiethen. 281

ALIerAraße 26,
eine Wohnung von 3 Zimmer
mit Zubehör ist auf 1. April zu
vermiethen. 206

Adlerstraße 28a
ist eine Wohnung von2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im
Eckladcn. 256

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller auf
1. April zu verm. 5122

Adlerstraße 54
ein großes Zimmer u. Küche,
sowie ein Dachzimmer auf l . April
zu vermiethen. 158*

Adlerstraße 55
Wohnung von 2 Zimmern und »
Küche zu vm. Näh. 1. St . r, 472

Adlktßnßk 59,
ist eine Wohnung 1—2 Zim. u.
Zubehör p. Monat 15 Mk. und
1 Zim. per Monat 7 Mk. aus
1. April zu verm. 317

Mrßrch 00,
Stallung mit Wohnung, auch ein
Zimmeru. Küche zu vermiethen
Näheres Hartingstraße1 bei D-
Geist . 50

AdlttjirG 60,
1 Zimmer und Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh. beiD. Geiss
Hartingstraße1. 1915*

Adolfsallee 27
Hth., eine kleine Dachwohnung
auf 1. April oder später zu vm.
Auskunst Hth. 1 St . lks. 482

Albrechtstraße 11
sind zum 1. April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

Bertramstraße9
Hth. Mansarde, 1 Zimmer nebst
Küche auf 1: April zu vm. Näh.
daselbst bei Hiort . 444

Kiiilhkrjlrasje6
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer, Küche, Keller mit
Trockenspeicher zu verm. Näh.
bei Oke. Gaekseck. 90*

Friedrichstr. 44
Wohnung von 2 Zimmern und
Küchea. 1. April zu vm. 38*

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen. 377

GGGSWGGSS
KkllmlmWrasjk 53

im Hinterh., eine Part .-Wohnung,
1 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller,
eine Dachwohnung, 1 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller auf 1. April
1897 zu verm. Räh. daselbst
Borderh. 1. Stock rechts. 404
EGDGGGGSW
Hartingstraße1

ein Zimmer, Küche, Keller(Dach¬
wohnung) zu vm. Näh. Part , a

Hirschgraben 18a
bei Walter, eine schöne Wohnung
von 2 Zimmer, Küche u. Keller
auf 1. April zu verm. 69*

Hirschgraben I8a
ein schönes Zimmer, Küche und
Keller mit Abschluß, auf 1. April
zu verm. Näh. im Laden. 185*

Hellmundstr. 31
ein heizb. Zimmer in der 2. Et.
(Bdh.) aus gleich zu verm. a

Moritzstraße 44
Hth., Wohnung 2 Zimmer und
Küche, (250 Mk.) ans 1 April
zü vermiethen. 343*

Kirchgasse 13

136

ßkötkötlht 22
eine Wohnung von1 und 2 Zim.
zu vermiethen. 127*

Kirchgasse 56
1 Zimmer, Küche n. Keller auf
gleich od. spät, zu vm 1986*

fidmzßraßet
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre. 8

Ludwigstraße9
sind einige Wohn, zu vm. 157*

Ludwigstr. 11
Wohnung von 2 Zimmer per
1. April zu vermiethen. 443

juhNgstraße 14
ein großes Zimmer auf 1. April
zu verm. 360

Frankenstraße7
Hth. 1 St . h., 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 467

WamMild-r. 2
2 Wohnungen von 1 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. 424

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse, eine freundl.
Wohnung von 2 Zimmern, Küche,
mit Zubeh. p. 1. April zu vm. 14*

Nkugaffk 7a
3. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. April zu verm.
Räh. daselbst bei Herrn Schneider¬
meister Hies . 18

Platterstr. 48
schöne Wohnung von 2 bis 3
Zimmer nebst Zubehör auf 1.
April zu vermiethen. 287

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u. Küche nebst
2 Kellerräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 230 M. auf
April zu vermiethen. 187*

Röderstr. 33
2 Zimmer, Küche, Keller aus
1. April od. spät, zu vm. 384

Römerberg 2j4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski . 195

Römerberg 16
Dachlvgis, 2 sehr schöne, große
Zimmer u. Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm. 351

8 . Menrcr , Luisenstraße 31.

Schachtstratze4
schöne Mansard-Wohnung von
2 Zimmern u. Küche per 1. April
zu vermierhen. Räh. Part . 1911*

Schachtstr. 25
2. kl. Wohnungen zu vm. 346

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehende, sowie1
einzelne Mansarde (sämmilich
heizbar) sofort zu verm. 425

Schachtstraße33
(EckrSteingasse) 2 Zimmer, Küche
Glasabschiuß), Keller an kleine
Familie per 1. April billig zu
zu vermiethen. Näb. Römer-
Verg IS , Laden. 1907*

Schulgasse 9,
1. St ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Einzusehen von
Bonn. 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr . Näheres bei Friedrich
Zollinger,Mauritiusplatz3. 51*

. 55
st im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.
Ebenso Seitb., Part ., 2 Zimmer
Küche mit Zubehör aus 1. April
zu verm. N. Vdh. 2. St . 230

Arsslihüchergk. 45a
1. Stock, 2 Zimmer, Küche und

ubchör (Mk. 400) zu vermieth.
sicheres Sir. 47, 1. 277

Stemgasse 17
ist eine schöne Dachwohnungini
Seitenb. auf1.April zu vm. 103*

Slemgasse 36
Bdh. 2 Sk. (Glasabschluß) zwei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per 1. April zu
verm. Näh. Part.

Walramttr. 4
Vorderh., eine Wohnung v. zirei
Zimmern u. Küche nebst Zubeh.
auf 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnungauf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge. beim
Hausherrn. 362

WalMißlcht 17
MansardewohnungZimmer und
Küche auf 1. Aprilz. verm.

Walramstr. 20
eine Wohnung, 1Zimmeru.' >üche
per sofort zu verm_ 927*

Walramstmße 20
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm.  1422*

Weöergajse 50
2 Zimmer u. Küche im Hinter»
haus auf 1.April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

1 9 |
[H Läden. © f

Laden
für jedes Geschäft geeignet, aus
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 13.

fatalu. fatal!« !
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Woh. ung
gleich oder später billig zu verm.
Gest. Offert, unter K. B. IOO an
die Exped. d. Blattes. 193

jaullmmenßraßt6,
Lad«» mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen tm
Laden. 161

3GGOQQOGGC
laden-(ßefdiäff.
Nachweislich gutgeh Btetnalien-
u. Wnrstbereitungsgeschiift
gute Lage, schöne Wohnung, kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflektirendr erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf-
straße 11, Part . 29530G0G0000 C

fjartingMe5
Laden mit Wohnung für
Bäckerei, sowie 3 Zimmer mit
Balkon und Küche im Abschluß.
Dachwohnung von 1 Zimmer u.
Küche zu verm. 22

Ein Laden
mit 2 Zimmer, Küch«, 2 Keller
und Zubeh. aus 1. April zu vm.
Hermannstr, 17 .1.6 17

MMtraße6
ist der von HerrnA. R «itz inne¬
gehabte Laden mit 5 gr. Erkern

; nd großem Packraum auf sofort
oder 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraßc10 bei
Georg Steiger . 46
Marktstr. M
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist aus1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Beiterlinq. 265

PaititMtajjc
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27

MmitiilBrG8,
; mehrere Läden mit oder ohne
’ Wohn., sowie ein Weinkeller,
! für 60- 70 Stück, zu vermiethen.

Näh. Luisenstr. 43, 2. >. 78

Laden
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Kiiwttbrrz 9ill
sind Ä schöne Laden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vermieth.
Näh. Philippsbergstr 10, Pt. 48

Römerberg 39
schöner Laden mit L-denzimmer.
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M. -«80. 284

Metzgergaffe 12
in der Nähe der Marktstraßc ist
ein großer, schöner, Heller Laden
(für jede« Geschäft Filiale, Bureau
geeignet) aus 1. April 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh. bei'
Im . Dienst, Specercilad. 371 j

Laden mit Wohnung, Keller rc^
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche ic. zu vm. Näh.
bei Restaurat. jos .Keutmann. 239

Laden
mit Wohnung aus gleich »der
später zu vermithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St . 329

Mauritlusftraße
Ecke ll. Schwalbachrrstraße, eine
Wohnung von 2—3 Zimmer,
Küche, Keller zu vermiethen. Da-
selbst Dachwohnung zu vermieth.
Näheres Parterre. 273*

Webergafse li« ist einLaden
mit Ladrnzimmer, mit «der ohne
Wohnung auf den1. Okibr. d. I.
zu vermiethen. _ 422

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen, 314

Webergaffe 56
Laden u . Wohnung aus 1. April
od. spät, zu vm. Räh. 1. St . 169*

Wellntzstraße 20
Parterrezimmrr nach der Straße,
ev. als LadeN aus 1. April zu
vermiethen. 276

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm._ 120

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 387

Wilh. B«cken, r)o.kstr«ße

Laden mit Wohnung,
paff. >. Sprcerei-

Geschäst, für 350 Mk. zu verm..
der Hau« zu «erkavscn. Näh.
in i-er chfpsp e Bl. 289*

Memes Bureaa
ist im Eutrefvl Nengaffe 7»
per 1 Avril zu verm. Näheret
Adotföallee 34 , pari.
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Sedanstraße7
. ein kl. Part .-Zimmer mit Bett

zu vm. Näh. Vdh. Part . 474

SchmldchkrAliße 83
1 St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmcr. auf Wunsch mitKlavicr
b. zu vermiethen. 328

Schulberg 15
ein leeres Zimmer zu verm. Näh.
Vorderhaus Part. 515

ßchlllgllffk5
Part., erhalten zwei anständige
Leute Kost und Schlatstcllc. a

Mtstraft 2«
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis-
würdiq zu vermiethen.

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstr. 10
2 Stock lkS., möblirtes Zimmcr
zu vermiethen. 423

Walramstr. 14|l6
3 St ., erhalten 1 auch 2 reinl.
Arbeiter schön möbl. Zim. 315*

Wellritzstr. 32
erhalten zwei anständ. jge. Leute
Kost und Logis. 480

Wellritzstr. 36
Hth. 2. Stock, lanständige Leute
können Schlafstelle erhalten. 481

Westendftr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. oder 15. April zu verm.

Zimermiißriißc5
3. Stock, schön möblirt. Zimmer
mit Balkon billig zu verm. 367

Itvero Zimmer.
Adlerstraße 52

in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

Adlkkstraße 58
ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Rcrostr. 35j37
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friede . Eschbächer,
Röderstraßc 35. 400

Kldnsttllft 19, '
1. l., leere Mansarde an anständ, i
Person zu vermiethen. 335

©Werkstätten etc. © 1
Werkstatt

für jedes Geschäft Passend, ist so»
fort oder später zu vermiethcn.
Näheres Adlerstraße 29. 297

Werkstatte
per 1. April zu vermieden.
73 Louisenstraße 16.

Werkstätte
per sofort zu vermiethen. Näh.
61* Mauergasse 11, 2.  Stock.

Werkstätte
11 Meter läng, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preiswerth
zu verm. Mühlgafse9. 457

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Werkstätte
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Stall. Keller etc
Stallung
Adlerstratze 56.

zu verm.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

^ ^ ine kleine Stallung auersten April zu vermiethen
oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum. Schlachthausstr, 13
bei Reinhard Kreß. 488

Helenenstr. 18
ein schöner Weinkeller zu ver
miethen. Näh. Vdh. Part . 476

Ein 72 Quadratmeter großerKeller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp
toirhäuschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

Weilstraßel8

Zchim1bochrrstrG55
ist eine fr. Werkstätte mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Vorderhaus
2 Stiegen. 204

94 kleine helle
' Okif  W-Werkstatte

glech oder sp. zu verm. 21

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
1. April zu vermiethen. 453

eine große Remise zur Aufbe
Wahrung verschiedener Gegen
stände, auf 1. April zu verm.
Näheres im Seitenbau. Auch ist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zim. u. Küche zu verm. 390

Neugasse 7a
ist das Entresol ganz oder ge
theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Beckel, Adolfs-
Allee 31. 440

Geräumig.Laaer,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist ncbst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallec 34, links
Parterre. 337

•i .ogis. Zimmer. © f
Zwei Schüler aus den

Gymnasien
oder Oberrealschulefinden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399w

trfinfachcs möblirtes Mansard-
Zimmer an ein oder zwei

anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieses Blattes. 455

Adlerstr. 21
Seitenb., 2 St . I., können
Arbeiter Logis erhalten. 312*

Ablerstraße 50
Part ., kann ein Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten. 478

Adlerstraße 50
1 Zimmer u. Keller zu vm. 477

Adlerstraße 57
Hth. 1 St . r., erhalten Arbeiter
gute Schlafstelle. 299*

AUirechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstraste

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren Passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen. 403

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis.  464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr. 19
Villa Friese, einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50- 80 Mk. Groß. Gart. 302

Frankenstr. 10
1. St . r., erhalten junge Leute
Kost und Logis. 295*

Klifmrglisse3
2 St ., schön möbl. Zim. in. Kost
für 9 M. die Wochez. verm. 382

1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen.  344

HkllMldstlljk 41,
2 St ., erhalten 2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Hermannstr. 12
erhält ein junger Mann möbl.
Zim. m. guter Kost, Woche9 M.

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Zinimcr auf
1. April zu vm. Näh. Part 463

Hermannstr. 26
Mann Kost und Logis. 257

Hermannstraße 28

Karlstraße 30
zu vermiethen.

Luisenstr. 7^
vermiethen.

Metzgergasse 18,

Msletzgergaffe35 ein frdl.

im Laden daselbst.

Moritzstraße 36

geben.

Dill« Mirza.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen.

Oranienstraße 3
1. Stock, möblirte Mansarde mit
Kost zu vermiethen. 832*

Piatterstraße4
eine einzelne Stube (Frontspitze)
an ordentliche Person zu verm.
Näh. bei A . Görlach , Metzger
gaffe 16, ob. Frontsp. das. 244*

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaff
zimmcr, auch Zimmerm. ICabiner
auf sof. billig zu verm.  435

Ueiiistnße 88
3 St . in feinem Hause, an zwei
ruh. Leute sch. Mansardwohnung
von 2 Zim. preisw. zu verm. An-
zus. zwischen2 u. 4 Uhr. 354

KikWrG 8
bei Müller, ist ein einfach möbl.
Zimmer zu verm._ 336*

Riehlstraße 11
Mb. Part ., ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn od. Dame zu vm

Röderstr. 18
1 St . l., leere Mans. an anst.
Person zu vermiethen. 335

Römeröerg 30
Neub., Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, freundl., möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost. 439

Lchmldaüjktllr. 75
1. St . ist ein unmöblirtesZimmer
bei einer alleinstehenden Dame
zu vermiethen. 269

Jmmobiliemrmrkt.
Rentables Haus
mit gutgehendem Victualien-Geschäst, großem
Flaschenbierabsatz, concurrenzfreier Lage, be-

__ sonders f. Metzger- und Ausschnitt-Geschäft,
auch Stallung für 4 Pferde, an verkehrreicher Straße, zum Preise
von 27,008 Mark , 3—4000 Mark Anzahlung, zu verkaufen

durch Schfisulcr , Jabnstrastc 36.

Gin rentables Kaus
mit gutgehender Wirthschaft zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

SoNüssIsr , Jahnstraße 36.

Mtitit Srtljfilipng
an durchaus solid. Uiiterncbnien,
möglichst unter Sicherstellung des
Capitals von erfahr. Kaufmann

gesucht.
Ausführliche Offerten unter

A. B. C. 33 an die Exp. d. Bl.
Diskretion zugesichert. 276*

Eine nachweisliche, gutgehende

WkinimMaft
w-rd bis zum 1. April oder Mai
zu übernehmen gesucht , oder
ein passendes Lokal dafür.

Gest. Offerten erbittet man
unter II. 55 au die Expedition
dieses Blattes. 254*
SKieldj cdeldenkcnder Herr leiht

einer jungen Frau 25 M.
zur Miethe. Rückzahlungnach
Uebercinkommen. Offert. unt,r
8. B. 100 an die Exp. d. Bl. 251*

Das

2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu berkaufea solid ge-
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstrafir
Näh. durch di«Jmmo<
bilien-Agentur von
J. Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Mrstrnd mitsolid gebautes Haus
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sch

* C>
-eranstall

°ng
dlendender
Mterordn
und den
eilt ti  nie
ßeistes-He
gbend8
»ritten
Mozart di
M -N dl
i>. Lacowk
Mfikalischl
mit seinet
Kartelle
jmg beka

immobilien-Ägentur von J . Chr . Glücklich,
Nerostraße 2.

für einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohn ««
* von I Zimmer und Kammer zu vermiethen. Ausku»

heilt J . Chr . Glücklich.

mstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark z»
verkaufen durch I . Ehr . Glücklich,

ju verk. Billa „Diana", vordere» Dambachthal, sch
preiswürdig durch «I. Chr. Glücklich.

|u verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aul
gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich

lcrkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Banterrain l
pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI . Chr . Gliicklii

Rheinstratze 111
kichern Zubehör für 1. April billig zu vermiethl».
Näh. daselbst oder bei der Agentur von

J. Chr . Glücklich.
Ecke des LouisenPlatzeS , ist ein
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmer»

Wegen Ableben des Besitzers. Herrn Reg.- und
Banrath Helnike , ist die Villa Bierstadt. Höhl
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von <1. Chr . Glücklich.

P . 8 . Evcntl. auch zu vermiethen.

84,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.
u verkaufen die Besitzung des Herrn Securlns , mit

s-, 3' /, dis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch di!
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Programm
Palacoa,
Wim, L
pdürf-n e
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Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457
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lage, mit gutem

Colonialwaarengeschäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.
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Billen, Frankfurterstraße, Walk-
inühlsiraße, Nähe Sonnendcrg rc.,
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetanscht werden können
durch Steru 'S Immobilien«
Bureau. Goldgaffe 6.

Kl. rent. &IIS
(Philippsberg) sofort untergE
Bedingungenzu verkaufen. j
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Locales.
*. Wiesbaden, 18. März

* CurhauS . Wohl feine anderen der besonderen musikalischen
-eranstaltungensind in ihrer Wirkung so unmittelbar ganz auf sich
-M angewiesen wie die Quartett -SoirSen . Da prunkt kein
blendender SoliKen-Namen auf dem Programm ; nur die unbedingte
Unterordnung der Ausübenden unter den Eenius des Componisten
-v den Geist seines Werkes verbürgt hier den Erfolg . Und —

.... er nicht oft die Wiedergabe des Besten was unsere musikalischen
Mes >H«rren geschaffen! So verleihen auch der morgen, Freitag
Kend 8 Uhr, im großen Saale des Eurhauses stattsindenden
triften Ouartett - Eoirse  die Namen Beethoven und
Jlcjart die klassische Weihe, während die moderne Richtung in dem
Men des leider zu früh verstorbenen französischen Componisten
2,8-combe vertreten ist und zwar mit einem Werke, dessen
«usilalischt Schönheiten von den Eingeweihten ebenso gerühmt,
(nieseine technischen Schwierigkeiten anerkannt werden : dem Streich,
piartette in 6 -äur . Le CHLteau". Eine Oper des Componisten
ging bekanntlich kürzlich in Coblenz in Scene . Die ferneren
Pngramwnummern: Beethoven '; herrliches Allegretto alla
Pslacoa, Andante von Variazioni aus der Serenade Op . 8, für
Mine , Viola, Violoncello, und Mozart 's Clavierquartett in Ls'-äur
bedürfen ebensowenig eines Commentars , wie die musikalischeund
technischeTüchtigkeit der ausübenden Künstler : der Herren Irm er,
Schäfer , Sadony  und Conservatoriumsdirektor Spangen-

rg,  deren Kunst uns schon so viele herrliche Werke der Kammer-
«sik vermittelt hat . Hoffentlich findet der Abend — es ist der
zweitletzte dieser Saison — verdientermaßen einen recht lebhaften
Besuch, zumal bei den niedrigen Eintrittspreisen von nur 1 M.
sti nummerirte und 50 Pfg . für nichtnummerirte Plätze . — Das
Achmittags-Concert fällt , wie stets an den Quartett -Tagen , aus

- - Pfarrpersonalien . Das . Amtsblatt des Bisthums
Amburg" veröffentlicht folgende D i e n stn a chr i cht e n : Die
Wahl des Herrn Pfarrers Eysert zu Hartenfels zum Dekan des
LandkapitelsSelters ist oberhirtlich bestätigt worden. Mit Termin
12. März ist Herr Kaplan Elsenheimer  von Bornheim nach
Lransberg. Herr Kaplan Bur Meister  von Höchst nach Bornheim,
Herr Kaplan Fischer  von Münster nach Höchst versetzt und Herr

rech sikopresbyler Becker zum Kaplan in Münster ernannt worden
Mit Termin 1. April ist die Pfarrei Holler dem Herrn Pfarrver-
KalterK exe l daselbst übertragen worden.

T’ Reichstags-Abgeordneter Commerzienrath
-mdolph Koepp konnte wegen Krankheit(derselbe befindet sich
eit einiger Zeit hier in ärztlicher Behandlung ) den letzten Sitz-
tagen des Reichstags nicht beiwohnen. Wie wir hören, wird Herr
koepp  auch den nächsten Sitzungen , insbesondere den wichtigen
Beschlüssen über die Marinevorlage , fern bleiben müflen.

Postalisches. Am 22. März findet der Postschalterdienst
«>»ie der Orts - und Landbestelldienst in beschränktem Umfange, wie
in Sonntagen, statt.

ü. Hundertjahrfeier. Wie uns aus Kastel geschrieben
md, findet nächsten Sonntag Nachmittag im Saalbau von Jakob
Sagner dort eine Feier der Bahnbediensteten auf der Taunus- und
cheinbahnstrecke von Station Hattersheim bis Eltville statt. Die
tlsenbahn-Betriebs-Jnspektion Wiesbaden hat zur Feier den Betrag
M 100 M . bewilligt, auch wird sämmtlichen an der Feier Be.
Mgten freie Fahrt gewährt.

v. Recitation Hemp. Die musikalisch-deklamatorische Reci.
«Nim, welche gestern Abend Herr Friedrich Hemp im Saale der
.««ge Plato" zur 100jährigen Jubelfeier Kaiser Wilhelms I . hielt,
M leider infolge der vielen Veranstaltungen , die auf den gestrigen
lmd zusammenfielen, sehr schwach besucht, so daß der musikalisch,
'längliche Theil ausfiel. Herr Hemp.  in den weitesten Kreisen
i» bekannt, bewährte voll und ganz seinen Ruf , indem er die ein-
. m Nummern seines Vortrags mit einer solchen Begeisterung
« Gehör brachte, daß jede Recitation mit lautem Beifall aufge-
tommert wurde.

— Handelsregister . In das hiesige Gesellschaftsregister
k »"betragen worden : Die von den Kaufleuten Heinrich Dörner
,Emil Dörner , beide zu Wiesbaden , unter der Firma „ ® t<

tube t  Dörner"  am 1. März 1897 hier errichtete offene
Mdelsgesellsch^ft, die von den Kaufleuten Friedrich B o e k und
t« g Drescher,  beide von Wiesbaden , unter der Firma
rftrw c ® am  6 . März 1897 hier errichtete offeneHandels-
, jtü *' k’e Bon den Kaufleuten August und Eduard Sauer von
tesbaben unter der Firma „Joh . Sauer Söhne"  am
Smmar 1897 hier errichtete offene Handelsgesellschaftund schließ.

i Cle von den Fräuleins Karoline Salm und Emma Salm,
. .1“ Schjerstein  wohnhaft , unter der Firma „ Ge -
»wistex Salm"  am 21. October 1896 zu Schierstein a. Rh.

Mchüte offene Handelsgesellschaft.
en;,,TTfntz 8*ofc* Experimentalvortrag , den Herrn In

• ö '. Berner  gestern Abend auf Veranlassung des
ii *m »Schützenhof " über : „Das Licht der Zukunft und

tJn 1 r  Wellen und Strahlen nach den neuesten Forschungen"

Wie sbadener General-Anzeiger.

iltn, " Q uno «strogien nach oen neueren eyoricyungen
^ Zahlreich besucht und das Interesse der Besucher wurde

" Bortrages in höchstem Grade wachgehalten, dennivr —» -Images IN gocynem israoe walpgeyaiien, oenn
ejt behandelte die großen Errungenschaften der neuesten
„u . Ij ““ ! Gebiete der Elektricitäl in seffelndster Weise und ver-
°rm Ä "/ «durch seine wohlgelungenen Experimente in vollendeter
«ilkin-n n e'n '9 en  einleitenden Worten über Elektricität im All.
, .. . "«handelte der Herr Vortragende in dem ersten Theile
Annun m̂achenden Versuche N . Tesla 's mit ,Strömen höchster
er» : 3 “ nb Frequenz, die Entdeckungen des Herrn Profeffor
leltrieität über den Zusammenhang von Licht, Wärme,
«Itrififi.rMagnetismus,  die elektrischen Wellen und Strahlen
"tgcnWmft *' '•wnt  bann im zweiten Theile die neuesten Er-
$en SnJh» aÛ b «m Gebiete der Durchleuchtung des mensch

Zahlen <» " " d photographische Aufnahmen mit Röntgen»
"Wüten ^ Eprodüktion mit der elektrischenProjektionslaterne
ad ig 7 v «rt Berner  führt vortreffliche Apparate mit sich
e®eiSler’f2 aU«>? ertraut mit 'huen ; geradezu frappirend wirkten
^gespannt̂ " ^ ^ ^ " - di« unter der induzirenden Wirkung eines
ll aufieniNtl dtromcs auch in den Händen der Hörer ' im Saale

lei» ““ t«. , ebenso die Hertz'schen Versuche mit ParabolUgeln, die t n v" ,v  ' Ht  ■ yrl '5 ,a,cn Jucl|uu^ V“ 11
«diuniz»ff. k " orhandensein eines über die ganze Breite
«en, „„x unsichtbaren elektrischen SlrahlenbündelsWen, anq tICVUUUftU XL,llUyiCUUMUV£l£> UU£'
" Besu-bf ix - ie Durchleuchtungsversuche mit Röntgenstrahlen,
bttßianG „ 'Endeten den lebhaftesten Beifall und Herr Rentner
*>®anfe f«* ö. WM Schlüsse Namens des Gewerbevereins
«Nj Auẑ .̂ bt« interessanten Vorführungen und den zahlreichen

unsichtbaren elektrischen
^ . _ des

Strahlenbündels dar-

Mitglieder hat sich um 47 verringert, die Summe der Mitglieder-
Beiträge belief sich indessen noch immer auf 1612 M . 50 Pfg . —
Es wurden in 473 Fällen Unterstützungen gewährt . Der größere
Theil davon, soweit es sich um Geldbeträge, Nahrungsmittel usw.
handelte, floß den Familien der Gefangenen zu. Zur weiteren
Unterstützung der Familien der Gefangenen wurde wie im Jahre
1895 vor Weihnachten noch ein besonderer Aufruf zu mildthätigen
Spenden erlassen, welcher den Erfolg hatte, daß 21 Familien zum
Christfeste vornehmlich mit Nahrungsmitteln und Brennmaterial
versehen werden konnten. Die Hauptaufgabe aber blieb, die Ge
fangenen selbst nach ihrer Entlassung in Fürsorge zu nehmen. Es
wurde auch in allen vorkommenden Fällen versucht, theils durch
Vermittelung des hies. Arbeitsnochweisebureaus, theils direkt Arbeit-
geber für die Entlassenen zu gewmen. Es gelang nur in wenigen
Fallen , entlassenen Gefangenen dauernde Arbeit zu verschaffen, da
die Zahl der unbestraften Arbeiter unverhältnißmäßig groß war
und das Mißtrauen gegen die Bestraften sich nur selten überwinden
ließ. Bestraften Handwerkern wurde in 8 Fällen durch Beschaffung
von Handwerkszeug aus Vereinsmitteln geholfen, soweit die Ar¬
beitsprämie , die sich der Gefangene verdient hatte, dazu nicht aus-
ttichte. Die größte Sorge aber bereiteten diejenigen entlassenen
Gefangenen, welche keine Heimath und in der Regel auch keine An¬
gehörigen hatten . Selten fand sich sogleich nach ihrer Entlassung
Arbeit und Unterkommen für sie. Es war daher mit Freuden zu
begrüßen, daß der hies. Vaterländische Frauenverein , an der Spitze
Ihre Durchlaucht Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe, hier
m einem ge,nietheten Locale ein Asyl für obdachlosemännliche Per¬
sonen einrichtete. Ein verheiratheler Hausvater leitet die Anstalt,
sorgt auch für die Beköstigung, welch; vom Gefängnißverein für
die aufgenommenen entlassenen Gefangenen bezahlt wird . Vor-
lausig sind 4 Betten aufgestellt und für die längste Dauer des
Aufenthalts 5 Tage bestimmt. War die Zahl der Obdachs - und
Arbeitslosen groß, dann trat das hies. Vereinshaus hilfreich ein.
Diesen Schwierigkeiten gegenüber erscheint es als ein unabweisbares
Bedürfniß , entweder jenes Asyl erheblich zu erweitern oder daneben
ein zweites größeres Asyl zu gründen , in welchem die entlassenen
Gefangenen auf längere Zeit Unterkunft finden, entsprechend be.
schäftigt und wieder derartig an Arbeit gewöhnt werden, daß sie
Arbeitgebern empfohlen werden können. Recht segensreich hat das
hies. Asyl für entlassene weibliche Gefangene „Lindenhaus " gewirkt,
in dem 52 Personen an 4404 Pflegetagen verpflegt wurden . Die
Jahresrechnung des Vereins schließt ab mit 7400 M . in Einnahme
und 5352 .70 M . in Ausgabe , sodaß ein Kassenbestand von 2048
Mark 27 Pfg . verbleibt, während das Vereinsvermögen Ende 1896
13785.80 M . betrug . Nachdem durch die gewählten Rechnungs¬
prüfer , Herren Gefängnißinspector Dreier  und Pfarrer Seng-
I e r von Eberbach, die geprüfte Rechnung für richtig befunden, wird
dem Kassirer, Hrn . Kaufmann P . Alzen,  Entlastung ertheilt.
Zum Schluffe wurde noch die Vorstandswahl vorgenommen, welche
die Wiederwahl der seitherigen Vorstandsmitglieder Herren Con-
sistorialpräsident und Oberregierungsrath a. D . Opitz , Vorsitzen¬
der, Prälat Er , Keller,  Stellvertreter des Vorsitzenden, Landes¬
rath Krekel,  Schriftführer , Kaufmann P . Alzen,  Kassirer
Contreadmiral a. D . Werner,  Beisitzer , Prof . D r . Spieß
Srrafanstaltsgeistlicher, Beisitzer, und Pfarrer Lieber  ergab.

— S «. K. H . Prinz Georg von Preuße « beehrte ver-
stoffenen Moniag und gestern wiederholt das Kunst- und Antiken-
geschäft von I . Chr. Glücklich  dahier mit Höchstseinem Besuche
um nachzusehen, ob nichts Interessantes für die Fach- und Spezial¬
sammlungen Sr . K. Hoheit eingetroffen sei. Se . K. Hoheit äußerte
sich sehr befriedigt über den Erfolg seiner Cur und meinte huldvollst,
daß die im verflossenen Jahre hier gekauften alten Portraits hoher
Herrschaften sich nunmehr in glücklichster Bereinigung mit den
früher hier bei Glücklich gemachten glücklichen Acquisitionen befinden
und hofften Se . K. H. noch öfter so glücklich zu sein, Sehnliches
zu finden. Hoffen auch wir ! und gleichzeitig, daß Se . K. H. noch
oft, noch recht oft in solch' glücklicher Stimmung im schönen Wies
baden verweilen möchten.

L . Bahnsteigsperre für Hunde . Es ist neuerdings eine
Verfügung erlassen, daß die mit einer Bahnsteigkarte versehenen
Personen , welche Hunde mit sich auf den Bahnsteig und zurück
führen , eine Bahnsteigkarte für den Hund zu lösen haben.

- Eine durch Milzbrand herbeigefiihrt« Blntver
giftnng hat dem Königl. Landrath von Köller  in Langen
schwalbach Veranlassung gegeben, Folgendes zur Warnung und Be
achtung zu veröffentlichen: „Bei der Obduktion  einer in
Hettenhain am Milzbrand gefallenen Kuh  hatte der
Heinrich Borngießer zu Hettenhain anscheinend sich unerheblich am
Arm verletzt,  die Wunde unbeachtet gelassen und erst mehrere
Tage nachher und erst dann ärztliche Hilfe in Anspruch ge-
nommen, als eine Anschwellung  des Armes eingetreten war.
Die nähere ärztliche Feststellung ergab dann , daß eine durch Milz¬
brand herbeigesührte Blutvergiftung vorlag, die bereits soweit vor¬
geschritten, daß ärztliche Hilfe unmöglich war . Es trat dann
schon am ' nächstfolgenden Tage der Tod in Wiesbaden im städt
Krankenhause ein. Ich nehme in Folge dieses Falles Anlaß , die
Kreiseingesessenen, welche aus irgend einem Grunde der Obduktion
eines fallenen Thieres beiwohnen müssen, dringend zu warnen
doch dabei recht vorsichtig zu sein und selbst die kleinste Verletzung
und Hautabschürfung nicht unbeachtet zu lassen. Eine sofort er¬
folgende Waschung in einer Seifen - oder Carbollöfung beseitigt in
der Regel die Gefahr. Diese Waschung sollte deshalb jeder Be.
theiligte unter allen Umständen auch dann vornehmen, wenn
keine äußere Verletzung oder Hautabschürfung am Körper wahr
nehmbar ist.

* Fruchtprtise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 kg Roggen — M . bis —.— M . Hafer 100 kg 12.— M.
bis 13.80 M . Richtstroh 100 kg 4.80 M . bis 5.60 M . —
Heu 100 kg 6.40 M . bis 8.— M . — Angefahren waren 17
Wagen mit Frucht und 29 Wagen mit Heu und Stroh.

% Einen Selbstmordversuch beging ein in einer Fabrik be-
schäftigter Schlosser in einem Anfalle von Geistesgestörtheit, indem
er sich einen tiefen Schnitt am Halse beibrachte. Schwer verletzt
und besinnungslos wurde er in das städt. Krankenhaus gebracht

— Wegen Raummangel mußten Mehrere Artikel, darunter
auch das Referat über das W o hl th ä ti g ke its - C o n c e r t des
Fräulein Locke , für die morgige Nummer zurückgestellt werden.

IS. März 1897 Seitp

X Hahn i . T ., 18. März . Die Fr e i » ü I Ii g e Feuc i-
wehr  dahier veranstaltet zur Hundertjahrfeier am 21. März einen
Familien -Abend mit Gesang, komischen Vorträgen und Tanz im
„Gasthaus zum Taunus ".

Q Oberlibbach , 17. März . Der unter Leitung des Herrn
Lehrers Ulrich  stehende Gesangverein Liederkranz
wird auch dieses Jahr Fahnenweihe feiern. Die neue Fahne ist
im Atelier der Vietor ' schen Kunstanstalt  in Wiesbaden
bestellt und wird ganz in Stickerei ausgeführl , die eine Seite von
dunkelblauem, die andere von maisgelbem Seidenstoff.

Die Wirren auf $ vtta.
** Wiesbaden, 19. März.

Die Mächte haben viel kostbare Zeit gebraucht, um
sich bezüglich ihrer Stellungnahme gegenüber Griechenland
zu einigen. Endlich ist man zu Thaten geschritten und
hat die Blockade Kretas begonnen, ohne jedoch die Ver¬
treter aus Athen zunächst abzuberufen. Es ist die soge¬
nannte f̂riedliche" Blockade, welche vor der Hand über
Kreta verhängt ist. Sollte diese nicht ausreichen, was jetzt
schon als Thalsache anzusehen ist, so soll eine strengere
Form der Blockade gewählt und diese dann auch auf die
griechischen Häfen ausgedehnt werden. Bezüglich der wet¬
teren Schicksale Kretas beabsichtigen die Mächte zunächst
eine Okkupation der Znsel. Es ist dazu der Vorschlag
gemacht worden, jede Macht solle zu diesem Behuse 2000
Mann nach Kreta entsenden, ein solcher Plan hätte auf
einstimmige Annahme jedoch keinesfalls zu rechnen, da
Oesterreich und Deutschland es ablehnen, sich an einer
Okkupation der Insel zu betheiligen. AlS künftiger Gou¬
verneur von Kreta hat der Kaiser von Rußland den Erb-
pr nzen Danile von Montenegro in Vorschlag gebracht.
Eine Entscheidung der Mächte über diese Kandidatur ist
noch nicht getroffen worden. An thatsächlichen Meldungen
liegen heute folgende Telegramme vor:

Kandia , 18. März. Bei Cap Rhodia  wurde
gestern Nacht ein mit Waffen und Munition beladener
griechischer Segler durch das Kriegsschiff„Sebanico" in
den Grund geschossen und zwar deßhalb, weil die Insur¬
genten auf zwei Boote des „Sefmntco* gefeuert hatten.

Paris , 18. März. Unterrichtete Kreise bezeichnen
die Candidatur des Erbprinzen  D a u i l o von
Montenegro zum Gouverneur von Kreta als aussichtslos.
Vielmehr würde die Besetzung dieses Posten- durch einen
hohen dänischen oder belgischen Beamten erwogen.

Rom » 18. März. Auf der Consulata traf aoS
Athen die Nachricht ein, die griechische Regierun¬
sei zur Nachgiebigkeit bereit,  unter der Voraus¬
setzung, daß die Mächte ihr in formeller Hinsicht irgendwie
entgegen kommen. Die Blockade beginnt heute. Die Ab¬
fahrt eines TheileS der italienischen Truppe» «ach Kreta
steht unmittelbar bevor.

London 18 März. Bezüglich Courzons neuer
Mittheilunĝ an die Mächte verlautet, sie enthalte
Vorschläge über die stufenweise Verschärfung der weiteren
Ausdehnung der Blokade.

Eonstautinopcl, 18. März. ES verlautet, die Bot-
fch öfter  beabsichtigten vorzuschlagen, Kreta solle einstweilen
sektionsweise von europäischen Militärbehörden regiert werden.

Athen , 18. März. In Larissa  herrscht ein
ungemein regeS Leben. Immer neue Truppen treffen
dort ein. Die theffalischen Bahnstrecken werden von
Patrouillen streng bewacht, um einen etwaigen
Handstreich der Türkei zu verhindern. Man hält einen
Zusammenstoß der Griechen mit den Türken für unver¬
meidlich. Aufständische Echaaren dringen bereit» in Make¬
donien ein.

tflrpinme»tti letzte Schnitzten.

Vefaugnißvereiu ti . lt gtflern Nachmittag
-3 ab, in dkr- ^^ ^ r̂einslocal seine diesjährige Generalversamm-
? Dberreoi-,, der Vorsitzende, Herr Consistorialpräsident
' "Üeie, dem ». D . Opitz den Jabresbericht pro 1896
' stelle der y! 11.o oI9c" *>fS entnehmen : In den Vorstand ist an
l*? ©tabth,, U!? ö«" Tod entrissenenen verdienstvollenBeisitzers
^diiral a n Willms der frühere Vorsitzende Herr Eon-

' «u. Werner  getreten . - Die Zahl der Vereins-

-Königliche Schauspiele.  Voraussichtlich noch vor
Ende d. Mts . wird im hiesigen Königl . Theater ein einaktiges
Drama „Praxildis " von G. Konrad (Se . Königl. Hobest
Prinz Georg von Preußen ) zur Aufführung kommen In dem¬
selben werden Frl . Willig  und die Herren Köchy , Faber
Schreiner und Radius  beschäftigt sein.

A « S der Umgegend.
Aus dem Untertaunnskreise. 16. März. Gelegentlich

eines Uebungsriits  auf Anordnung der 42 . Inf .-Brigade
werden am 24. d. Mts. in Camberg und am 2ö-  d . Mts in
Idstein 1 General , 4 Stabsoffiziere , 9 Hauptleute und Lieutenants
20 Mannschaften und 20 Pferde einquartirt werden.

D Berlin , 18 März. Der Seniorenkonoent
des Reichstags beschloß, die Plenarsitzungen wegen der
Centenarfeier am Montag und Dienstag auszusetzen. —
Beim Reichskanzler findet am Sonntag Abend ein
Centenarfestmahl statt, zu welchem die Minister, Staats¬
sekretäre und die Räthe des Reichskanzleramts geladen
sind.

O Berlin , 18. März. Das C en t r u m hat in
einer gestern Abend stattgehabten Fraktionssitzung be¬
schlossen , beide Kreuzer  heute in erster und
zweiter Lesunga b zu l eh n en.

, Berlin , 18 März. Anläßlich des heutigen
Jahrestages der Märzfgefallenen 1848 bringt der
„Vorwärts" heute einen Leitartikel, in welchem die bis-
herigen Siege der Sozialdemokratie dargestellt werden
die Jnternationalität der letzteren betont und in heftigen
Worten von „Umsturz gegen Umsturz" gesprochen wird.

O Berlin , 18. März. Entgegen der Behauptung
verschiedener Blätter, daß die M ar j n e . B er w a l t u n g
mit dem von der Budget-Commission bewilligten Gelde so
viel erhalten würde, als sie im nächsten Jahre überhaupt
zu bauen vermöge, und daß von früheren Bewilligungen
noch über 14 Millionen nicht verbraucht seien, erfahren
die ,,Berl. N. stcachr.", daß am Schluß deS laufenden
EtatSjahrcS jeder Heller der bisher bewilligten Mittel ver¬baut sein wird.

| > Wien . 18. März. Bei den gestrigenR ei ch S-
rathswählen  wurde Schönerer gegen den Liberalen
Tausch gewählt Der Führer der Sociaidemolraten, 5Dr
«dler, ist neuerdings unterlegen.



Seilt 4. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 19. März 1897. Nr. Ktz.

Standesamt , « Sonnenberg.
, «ftot en : » m 7. März dem Maurer Julius Karl Wilhelm

Müller zu R-mb-ch e. X. N. Lina Wilhelmine. — 7. März dem
Steinhauer Heinrich Eckhardt zu Rambache. S . N. Heinrich Georg
Hermann. — 9. März dem Schuhmacher Joseph Jakob Vogel zu
Rambache. X, R. Auguste Franziska.

Aufgeboten:  Der Maurcrgehülfe Philipp Heinrich Wilhelm
Schneider und Auguste Elise Karoline Wildhardt, beide aus Ram¬
bach und wohnhaft daselbst. — Der LackirergehülseErnst Bürger
aus Wiesbaden, wohnhaft daselbst, und Xheresia Volk aus Amor¬
bach, bayerischen Kreises Unterfranken, wohnhaft zu Sonnenbcrg.

Gestorben:  Am 1. März Karoline geb. Hachenberger,
Wittwe des zu Sonncnberg verstorbenen Zimmermanns Daniel
Fey. alt 58 I . 7 M. 5 T . — 1. März Christiane Karoline, X.
des Tünchers August Peter Zerbe zu Rambach, alt 9 I . 2 M.
26 X. — 7. März der verwittwete Taglöhner Johannes Usinger
zu Sonnenberg. alt 71 I . 3 M. 12 T. — 8. März die unver¬
ehelichte Wilhelmine Wintermeyer zu Sonnenbcrg, alt 25 I
3 M. 18 X.

Bekanntmachung.
Freitag , den IS März l. I ., Mittags

12 Uhr . werden in dem Versteigerungslokalc Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Lonsolschrank. 3 SophaS, 1 Commodr. 1 Näh¬
tisch, 1 Sesselu. dergl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. März 1897.

3189  Schneider » Gerichtsvollzieher.

Seide »« 25 Rabatt ! SSS£
Damasten, bedruckter Foulard.Seide, glatter, gestreifter, karrierter
Henneberg -Seigtrc . porto- und steuerfrei in’s Haus. Muster
umgebend. 40b'SeiWaMen6.HenneDerg:(*•- >- hoa.) Züncti-

Bekanntmachung.
Freitag , den 18 . März er ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigcrungslokale Dotz
heimerstraßr Nr . 11/13 dahier:

2 Muschelbetten mit Sprung¬
rahmen, Matratze und Keil, eine
EöaschEoMMvbe mit weißer Marmorplatte
und Toilettenspiegel, lVittsKiehtifkh,Ktvei
Barockstühle,

ferner: 1 Secretär, 5 Sopha, 1 Verticow, f  Tische
2 Kommoden, 1 Regulator rc.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Dir Uersteigerrrny der fettgedruckten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. März 1897. 3190

Schröder , Gerichtsvollzieher.

nstlt.nl Schidert, H:r» P, Mainz.
Die Anstalt , Real - und Handelsschule ohne Latein , ist

mit einer dreiklassigen Vorschule und einem Pensmnat ver¬
bunden . Die Abgangszeugnisse der Anstalt berechtigen
zum einjährig -freiwilligen Dienst . Bei der vorjährigen Fruh-
iahrsprüfung haben sämmthche 43 , seit dem Jahre 1881
überhaupt 480 Abiturienten bestanden . — Anmeldungen
u nd Prospekte bei der Direktion. _.

Holzversteigernng.
- — Donnerstag , denÄS .März

l . I , Bormittags IO Uhr
anfangend, werden im Bierstadtcr
Gemeindewald

Distrikt „Rainchen " :
LoHück buchene Stangen Ir Cl. (Langwieden),

2 „ birkene » Ir

Bekanntmachung.
Freitag , den 19 März d. Js .» Mittags

12 Uhr » werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier:

3 Pianino, 1 Garnitur Polstermöbel. L Bertikow
1 Sekretär, 1 Spiegel mit Trumeaux, 1 Kleider,
schrank. 1 Consolchen, 1 Seflel. 1 Nähmaschine,
1 Regulütor. 1 Theke, 1 Lüster, 1 Waage. 1 Braek
1 Wagen, 2 dr. Pferde, 1 Stange, 100 Putzlumpen

ferner:
l Mälcheschrank, «nstbanm, l Kommode,
l rtnth Kiriderschrank. i ovaler Tisch,
«ntzb. i vierckendrr Tisch, ta««., 2 Geige«
i Waschbütte« . veesch. Kleidungsstücke

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
Die Versteigerung findet theilweife bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. März 1897.

3188 Eifert . Gerichtsvollzieher.

Wegen der Feier des 100.
jährigen Geburtstages des
hochseligen

Kaisers Wilhelm I.
bleiben unsere Geschäftsräume
am Montag ,22 .März
geschlossen,

Wiesbaden , den 18 . März 1897.

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpM

Bruck . H« ld 'PfMÜK. - - - -

10 kieferne 4r
154 Rmtr. buchenes Knüppelholz,

10300 Stück „ Wellen (Plänterwellen),
9 Rmtr. , Stockholz

öffentlich versteigert.
Bierstadt, den 16. März 1897.

Der Bürgermeister.
352b Seulberger^

27  Adlerstratze 27 371*

werden Lumpen, Knochen, Papier, altes Eisen, alte
Metalleu. f. w. za den höchsten Preisen angekouft.

Ph , Lied.
Aechte

ftülluitioffl
zum Setzen,  sind zu haben
Fr. IFrankenfeld, Gustav-Adolf,
straße9. 373*

Köchin
Hau«. , Zimmer- und Allein
Mädchen finden zu jeder Zeit
Stellung, Fr . Schmidt, Ecke
Mauritius- n. kl. Schwalbacher-
straße9. 398

Nefidenz -Theater.
Freita«. den 19. März, Der Herr Senator . Lustspiel in

3 Akten von Schönchanu. K-dclberg.
Samstag, den 20. März. Festvorftellung zur 100jährigen Geburts¬

tagsfeier Kaiser Wilhelm I. Ein dentscher Krieger.

# p » norsm - t Photoplastik,
ggnggaff » 25 , Sntrefol.

Zum 1. Male hier. Neuest«Erfindung. — Farben-,
sowie Xag- und Nachtbeleuchtung. —
Puffer *Schweiz, Berner Oberland, Thuner See etc,

Reichenbach- und Gießbach-Fällc, Grindelwald und Gletscher,
Jungfrau rc.  2711

Zur Mmta
Damen- u. Herren-Uhrei

reizende Meuheiten,

J - • - _ . .. ..

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 18. März.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeiger «“

Staatspapier ».
4 . Reiohsanloihe . , 103,90
SN, do. . . 103663 . do. . . 07,50
4 . Presse . Consols . 103,86
3*/, do. . . 103 70
3 . do, . . 97,75
6°/» Griechen , . 22,80
5°/0 ItaU Rente . . . 89,—
A°/0Oest . Gold-Rente , 104,—
1>/, , Silber -Rente . ““
4*/, Portug , StaatsanU
4*/| do, TabakanL

äussere An!«
Rum. v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
Russ . Oonsola . .
Serb. TabakanL .
. Lt,B .(Nisch -Pir.)
. St.-E.-B. H.-Obl,

36,20
36.70
94,60
24.-
99,40
87.70

102,90

Bank-Actlen.
Deutsche Reichsbank . 167,80
Frankt. Bank « 178,00
Dentsche Eff.-W, -Bank 115,40
Denteohe Vereins - , 117,60
Dresdener Bank . . 152,60
Mitteldeutsche Cred.-B. 116 00
National !), k. Deutsch !. 140,20
Pfälzische , , 139,30
Rhein . Credit- , 135 50

, Hypoth .» « 170,40
Württemb. Verbk. , 147,00
Oest. Creditbank . 394,12

Bergwerks -Actlen.
Boohum. Bergb.-Gussst. 154 39

6®/, Span« äussere AnL 54,50
5*/, Türk Fund- , 86,—
5»/. do. Zoll- , 88,-
1»/, do. 18 60
4®/„ Ungar . Gold-Rente 103,79
4>/s , Eb. „ v. 1889 104 SO
4*/, , . Silb. . « 86.80
5°/« Argentinier 1887 62,60
4l/e » innere 1888 52,00
41/» , äussere . . —,—
4“/« Unif . Egypter . 106,00
3‘/g Priv . , . . 102 .10
6®/, Mexioaner äussere 94,10
6®/« do. E.-B. (Teh .) 86,50
3*/« do. eons . inu. St 25,90

Stadt -Obligationen.
4*/» abg. Wiesbadener 101,—
4°|, 1887 do. 101,30
4*/, do. ▼. 1896 100,60
A*U Stadt Liszabee 67,60.
4' l. Stad» Roml/van 69 .-

Concordia . • a • 333,50
Dortmund Union -Pr. « 40 85
Gelsenkirchener . , . 164,20
Harpener . . , « 174,50
Hibernia . 175,30
Kaliw, Asehersleben . 148,00

do. Westeregeln . 175,00
Riebeck , Montan , . 184 50
Ver. Kön. und Laurah, 157 60
Oesterr. Alp. Montan 68 90

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges, . 171 .20
Anglo-Cont-Guano . 258 .00
Bad, Anilin .- u. Soda 71,60
Brauerei Binding . . 428,00

, z. Essighaus 225,60
, z. Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg > 127,80
Frankf. Trambahn . . 178,00
La Veloce Vorz .-Act 117,80

do. Stamm-Aot. 117,—
Brauerei Eiche (Kiel) 71,50
Bielefelder M&solif. • 330, —
Lhem. Fahr. Griesheim 363,10

„ „ Goldenberg 366,50
. . Weiler , . *4«,-

D. Gold u. 8ilb.-Soh. 166 .00
Farbwerke Höchst . 431 .50
Glasind. Siemens . . 197,00
intern. Banges . Pr.-Aot. 181 80

. . 8t .- , 165,70
, Elektr .-Ges. Wien 125,50

Nordd. Lloyd . . . 107,70
Verein d. Oelfabriken 99,00
Zellstoff , Waldhof . . 229,50

Eisenbahn-Actlen.
Hess . Ludwigsbahn . 118,20
. . 243,50
Das « Bodenbaoh . . 55,—
Staatsbahn . , » « 295,25
Lombarden . . , . 7 ',87
Nordwestb, , . , . 225,—
Elbthal . . . » . 232,—
Jura-Simplon . . . 94,20
Gotthardbahn . . 264,50
Schweizer Nord-Ost . Iü3 00

, Central . . 137,50
ItaL Mittelmeer , . 93,80

Merid. (Adr. Netz ) 125 « g
Westsicilianer . . . 54,-
sub Prince Henry . . 94,40
Eisenbahn-0bligationan.

4®/. Hess. Ludwigsb . . —
4»/odo.v.81 (31/,101 .40) 100 .10
4®/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 103,—
4®/, Elisabethb .steuerf . 103,70
4®/, do steuerpll . 99,50
4*L Kasch. Odb.-Gold —
4o/ do.  Silber 84,30
5®)„ Oest Nordwestb. 114,20
5®/» . Sndb. fLomb .) 1' 9,40
Ö®|, , do. ■ , « 74 , >0
5®/, , Staaimbahn . 117,—
4*J. Oest Staatsbahn . 104,00
3*L . de. i -m 96.00
» *(. . da, IX. 9SÄ0

Berliner
Sehlnsaeorra «.

17. März Nachm, 3,45.

! in allen Grössen , solide und dauerhafte Ausführung
' empfiehlt zu billigsten Preisen.

Wilh . Unverzagt,
Gisenwaarenhandlnng,

I3185 30 Langgassa 30.

äusserst billig bei

Fr . Kappler,
Michelsherg 30. lichelsbergj

Credit . 224,70
Disconto -Command. . 202,60
Darmstädter « . . . 155,10
Deutsche Bank • . 193,90
Dresdener Bank . . 162,40
Berl. Handelsges . . . 160,90
Russ . Bank . . . . 108,52
Dortmund, Gronau . 161,50
Mainzer . , . . —.
Marienburger, . . . 85,20
Ostpreussen . . . . 93 .20
Lübeck , Büchen • . 169.50
Franzosen , . • • « — -
Lombarden . - - - 37,60
Elbthal . 134 .50
Buschterader L. B. , 281 .80
Prince Henry « . 94,10
Gotthardbahn . . 164,40
Schweiz . Central . » 137,70

. Nord-Ost . . 131,20
Warschau, Wiener . . —,—
Mittelmeer , « . 93,60
Meridional . . . . 122,70
Russ« Noten . . . . 216,35
Italiener . . . . . 89,31
Türkenloose . . . . 93 .40
Mexicauer . . . . .  16,00
Laurahütte . . , , 157,70
Dortmund. HnionV . A, 47,50
Boohumer Gussstahl . 154 .50
Gelsenkirchener B. . . 164,50
H '.fpe'aor , . . . 17470
iiiberuia . . . . . 176,60
Hamb. Am. Paok . . 122»3U
Nordd. Lieyd . . . 106,80
Dynamite Truste . . ÜMU50

• i •

Königliche Schauspiele
Samstag den 20. März 1897.

78. Vorstellung. 39. Vorstellung tm Abonnement£
Die luftigen Weiber von « Mg
Komtsch-phantastische Oper mit Tanz m 3 A' t-n. Nach Sb^

M ^ tamiqem Lustspiel, geinchtet von H. S . M-I-n-, ,
Musik von Otto Nicolai. (Mit R-cttatw-n von H. ^ A

Musikalische Leitung: Herr Kdmglicher Kapcllmcistĉ ^
Sir John Falstaff . . . - HgubÄ

;« r SS: ) Bürg » aus Wtndsor ^ : He» M
ientvn

Funker Spärlich . . . » »
Dr. Casus . . » • • •
Frau Fluth . . . • • •
Frau Reich . . . • • •
Jungfer Anna Reich . - • , • ,
Der Kellner im Gasthause zum Hosenbande

Erster ) Ajirger ' ' ‘ ' ’ , V“ 1- ~ ',TM
^Bürger und Frauen von Windsor. Masken von Els-n^
anderen Geistern. Mücken, Fliegen, Wespen, Kob°l

Knechte des Herrn Fluth. Kellner.
Tanz «

der Elfen, Mücken, Fliegen. Wespen, °rr°ngirt ^
ausgeführt von Frl . Quairont und dem « all-t p ' ^
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine grhß-r- P-u^ ,

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — End« 1» .
Sonntag den 31. März 1837. , p,

79. Vorstellung 39. Vorstellung "n Ab°nn-m ^  k
Zur Feier des 100jährigen Geburtstages Sr . Maie, .

seligen Kaisers Wilhelm des Großen.
Friedensfeier. ^

Fest-Ouverture von Carl Reinecke, auSgesuhrt von $
Kavelle deS Füstlier-RegimentS von Gcrsdorff (» «110̂ -M

Leitung des Königlichen Musikdirtgenten Herrn iS- 1Neu linftubirt:

Colv « rg , ^
Historisches Schauspiel in 5 Akten »on Paul v®
^ Â an, ? w«. - «intech. P« !-.



wu msmrr ls *. ttNttß

pt KmrrM»
u(l(he bei  den Stammbatterien 3 , 4 , 5 u. 6
fchlvere3 , 4 u. 5 leichte des Hess. Feld -Art-
«eaiments No . 11 und später im Nass . Feld-
Art -Regiment No . 27  gedient haben , werden
p einer Besprechung betreffend ? 3044
WMg»ng an cker 2Z-Mngen

lußiCäuriisfeLec des Hegimmts
jnf Donnerstag de« 11. März d. Js . Abends
8 Uhr in dem oberen Saal zur Stadt Frank¬
furt(Kamerad Enders ) eingeladen

Der Einbrrufer , ein schw. Kragen.

Ketten
von 45 Mark an , ferner Kilchenschränke, Kleider¬
schränke, Spiegelschränke, Bertikow's, alle Arten Polster¬
möbel, sowie ganze Ausstattungen

zu billigsten Preisen.
Große Answahl . Gute Arbeit.

Eigene Werkstätten.
MMsI - und Beit @rs -Lag @p

von

A . Seebold,
3072

Marktstratze
9 '

neben dem Königs , «schloß.

Elegante Damen -Costnme
1 neuesten Mode, sowie alteder

22 Wellritzstrasse 22
Ecke der Hellmnndstraße ist die Beletage, bestehend
aus 10 großen hellen Zimmern mit reichlichem Zubehör,
ganz oder getheilt per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre od?r 2.  Stock l._3180

werden billig angefertigt nach
modernisirt unt. Garantie.

Frtm .1. Hätten , Robes,
Häfnergasse 17.

Mrchriche Anzeige«.
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends 6.15 Uhr.
Sadbath: Morgens 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 7.20 Uhr.
Festgottesdienst mit Predigt zur Feier des hundertjährigenGe¬

burtstages Sr . hochscligcn Majestät Kaiser Wilhelm l. 10 Uhr.
Wochentage: Morgens 7.— Uhr. Nachmittags5.— Uhr.
Die Gemcindcbibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10 Vs Uhr.

Alt Israelitische Cultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraßc 25.

Freitag: Abends 6.15 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.15 Uhr.
Vorfeier zur 100jährigen GeburtstagsfeierSr . Maj. des Hochseligen

Kaisers Wilhelm I. 10 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abends
7.20 Uhr.

Festgottcsdicnst und Predigt zur 100jährigen Geburtstagsfeier Sr.
Majestät des HochseligenKaisers Wilhelm I . Sonntag Morgen
8 Uhr. Wochentage: Morgens G1/,  Uhr . Abends 6 Uhr.
Sonntag Morgens Vlt Uhr.
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8giS ^ : Bi ? g « a ^ ga % s | § ^ | eis® a ^ s iS5fcsS !ssl» a !!6iS

- LSf ~
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ox co oô*tf*.cpcoa
SoiOOXtO^

®S8S23 « g382

S®S’ s 35, “S5S§ SSs ® 3S^ ®®*
gilsläsS ' sf & iSjssäs “’
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Coakskörbe
zu verleihen. 340a
Elconorenstraße5, Hinterhaus 1.

Ein schweres 6jähriges

Wallach-Pferd
e,n« und zweispännig zugefahren,
zu verlausen. Näheres in
Expedition.

der
603a

Poliren
von Möbeln aller Art, sowie
Pianinos (speciell) wird zu reell.
Preisen unter Garantie, sauberst
ausgeführt Rich . Farr » Kirch-
gasse 11, Seitb. 3. St . 517

Junger , tüchtiger Kaufmann,
militärfrei, sucht Stellung als

oder.MWer.
Näh. Schwatbacherstr. 63, p.

^eere Krüge
für Gartcneinfaffungen gibt kill,ab,

Saladi » Franz jr.
Schiersteinerstr4. 505

Plissee
werden gelegt, Mtr . 5 Pfg.
519 Römerbrrg 22,
Eingang Schachtstraße 27, 2. Et.

8ite tiliieToiletten-Seife
Mandel - nnd Cocosseife

per Pfd. 45 Pfg .,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 2469
fl. anständiges Mädchen,

welcher Kochen kann u. jede
Hausarbeit »erst, sucht Stelle
per 1. April, näh. Schachtstr. 1,
Hinterh.  1 St . a

Zur Echt- Färbung

ergrauter Haare
verwende man Kuhn’s giftfreie
H>srs«lt»»MchAl
M. 1,50 u. 3,— 50 u. 100 Pf.
Franz Kuhn Parfüm., Nürnberg
In Wiesbaden bei l. . Schild,
Drog., Langg.3, E.Moebus, Drog.
Taunusstr . 25 und Otto Siebert
Drog., vis -i -vis demRathhauS

Gebrauchte Möbel
werden zu kaufen gesucht, Offerte
unter K. A. 47 in der Exp.
abzugeben.  493

Sübrshmblltter
stets frisch, per Pfd. M. 1.15,
gut gebr. Kaffeev. M. 1.— an
bis Mk. 2.— empfiehlt Frau
A. Hofacker, Fcldstraße 19. 124*

zu 3' /, "/» auf 1. Hypothek«,
Tax« 50,000 M. wird auf 1. Juli
d. IS . gesucht. Off unter Z.  98
an d. Exp. d. Blattes. 370*

Eine » leichten
LNferkarren

billig zu verkatlfen. 874*
Gustav-Adolfstraße 9.
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Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster

Theilnahme an dem Tode unserer lieben Mutter sagen
innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
J • A . •

Sr . Rudolf Birk.
Wiesbaden , Schierstein , Köln , März 1897.

Ltt»ken-i.Stnk
hjft Kl Sd)lafte

3140

Dm Mitgliedern zur Nachricht, daß das Kassen¬
mitglied

Christian Hardt
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet vom Sterbehause Hochstätte
Nr. 21, Freitag Mittag 4 Uhr , aus statt.
3181 Der Vorstand.

jtfnätalt für &"flotter®
»» 11, P Scheer,

Rheinstr . 7 (K Sprechz. v. 10—12 u. 7—8 Uhr
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat. lt((

OesMfk-AertegMg.
Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich heute mein

Tapeten-, lüadisfudi- und Linoteum-GeMst
von Kirchgafse « 0 nach meinem Hause

3 Mauritiusstraße 3,
nächst der Kirchgafse,

verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen»Ostens danke-

bitte ich mir dasselbe auch fernerhin zu bewahren und zeichne, billige
mrd sorgfältige Bedienung im Voraus zusichernd.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Gerhardt,

3110 3  Mauritiusstraße 3 .

)
Z

>
>
>

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige
Nachricht , dass mein geliebter Mann , unser guter Vater , Bruder,
Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Herr Christian Hardt,
Installateur,

heute Mittag 12 V, Uhr nach längerem, schweren Leiden sanft
entschlafen ist.

Wiesbaden , den 16 . März 1897 . 3174
Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Beerdigung findet Freitag ;, den 19 . März , Nach¬
mittags 4 Uhr, vom Trauerhause Hochstätte 21 aus statt.

WerMustet
oderHEISERist

flcbra«sofort

J)AS IST GUT.DAS WIRKTSICHER
Aüsssrlt PRÄLATKNEIPPam9 Ftbr l8J5
nach Prüfung des nach seinen Prinripien

hergestellten Präparats.
UN ERREICHT IN DER WIRKUNG GEGEN

HUSTEN und HEISERKEIT!
Ancjeneljn) im Geschmack

Verkauf nur in eleganten Bonbonieren
ä 35 u.50  plg.

Eingepacktu-Versiegelt-Mao riütesict)worNacriariuning
Zu haben ig allen einschlägigen Geschäften.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Kurz , Dr ., Löwen *Apotheke.
Rau,  Vieioria -Apotheke.

CratzDr ., Drogurie.
Acker , C., Hoflieferant.
Blank , Franz.
Birk , WM . Heinr.
Böhm , Eduard,
Bücher , Georg, Nachf.
Engel Äug ., Taunusstr.
Eifei t , Heinrich.
Fuchs Dan.
Gott,, Friedr.

Keiper , J . C.
Klitz , F.
Leber , C. W.
Müller, F . A.
Quint , Peter.
Roth , J . M., Nachf. 317b
Schaab , J.
Stamm G., Delaspee -Strasse
Weber, J . W., Moritzstr.

Gute gebrauchteu. neue Möbel
ganze Ausstattungen

habe ich stets auf Lager. Ich bin in der Lage jedem
Käufer eine ganze Haushaltungs-Einrichtung vom Ein¬
fachsten bis zum Elegantesten nett und billig hinzu-
stellen, unter Garantie für gute Sachen; auch werden
Möbelstücke dergl. eingetauscht. Transport frei ins Haus.
3168 Jacob Fahr , MjWjse 12.

Zup  Confirmationszeit
bringe meine Specialitäten Schmuck - U. Lederwaaren J
bekannter Gute und billigsten Preisen in empfehlende Erinnern«-

Ferd. Mackeldey, Wilhelmstr asse32.
HF Bitte Au- lage« zu beachte«.

1000 GoldstfcheFW.:.LAi .r

Hausmacher Eier-Nudeln,
Eier-Maccaroni,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Ofost , als:
Pflaumsn, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brünellen, Pfirsiche, Mirabellen,
Kirschen etc.

in reicher Auswahl empfiehlt 3010

jf . 2C. binnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

Gegründet 1852 . Telephon No. 94

A. Happ,
K-hlercharrdlrmg, Knausjtraße1

hält fich zur Lieferung aller Sorten
Kohle«, Gterdrtqnett« „Alte Kasse", Kranu-
kohlenbrlqnetts. Anzündeholz und KohKuchen
zu billigen Preisen bestens empfohlen._ 353*

t).73oekum- Ö̂olffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18.

Redaklionsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag » .
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redal

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Lhef-1" " ^
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeine« ^

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil: Aug- *
Eämmtlich in Wiesbaden.
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